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Die Lage aus dem Rattan.

- Der Stand der Orientbahnangelegenheit ,
i) ( Sofia , 13. Dez. (Tel .) lieber den Stand der Onentbahn -

, ngelegenheit sind von hier aus in Verbindung mit dem Aufenthalt des
Direktors der Deutschen Bank, Helsferich , Nachrichten verbreitet worden,
t -.e ossenbar den Anschein erwecken sollen, daß die Betriebs gesellschast
der Orientalischen Eisenbahn jetzt versuche , zu einer Einigung mit der
bulgarischen Regierung ohne Zuziehung der Türkei zu kommen . Düse
Na .prichten sind unrichtig. Tie Betriebsgesellschaftist niemals von ihrem
von Anfang eingenommenen Standpunkt , daß die Erledigung der An¬
gelegenheit nur unter Zustimmung der Türkei möglich sei, abgegangen.

Jnbezug auf die Besprechungen des Direktors Helfferich n .it hie¬
sigen maßgebenden Persönlichkeiten ist festzustellen , daß Helfferich , einem
Vunschr des Handelsminist :r5 Liaptschew entsprechend, sich aus seiner
Reise von Konsrantniopel nach Berlin hier zwei Tage aufgehalten und
fcc Gelegenheit benutzt hat , um sich über die Stellung zu orientieren » zu
welcher das bulgarische Kabinett auf Grund der in Konstcrntinopel statt-
gehadten Besprechungen in der Orientfrage gelangt ist. Seine Unter¬
haltungen mit Liaptschew haben ergeben, daß die bulgarische Regierung
den Abschluß eines definitiven Vertrages über die Orientbahnangelegeu -
heit ablehnt, so lange nicht die übrigen zwischen Bulgarien und der
Türkei schwebenden Fragen politischer Natur geregelt sind.

Auch gegenüber der Anregung eines mit Zustimmung der Türkei
aSzuschließenden Provisoriums , welches der Beiriebsgesellschast bis zum
Jnttasttretcn der definitiven Einigung einen Ersatz für die ihr «nt-
gchmdeu Einnahmen sichern soll , verhielt sich Liaptschew ablehnend.
Nach seinen Erklärungen ist der Ministerrat lediglich bereit , der Be-
irÄlsgesellschaft bei Unterzeichnung des definitiven Vertrages die Zin¬
sen auf die noch nicht feststehende Entschädigungssumme, gerechnet vom
Tag: der Beschlagnahmeder Bahn , zu gewahrem

Mit einer solchen Lösung, die alles bis zu einem durchaus unge¬
wissen Termin in Schwebe läßt , kann sich natürlich tzie Betriebsgesell-
schast nicht zufrieden geben. Helfferich machte von dem Ergebnis seiner
Besprechungen mit Liaptschew alsbald dem hiesigen türkischen Kommis¬
sar , sowie den diplomatischen Vertretern Deutschlands und Oesterreichs
Mitteilung Auf die Vorstellungen der letzteren hat der Minister des
Amheren » Paprikow, neuerdings befriedigende Erklärungen in Aussicht
gestellt .
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwischen Oesterreich u . der Tiirkei

— Wien. 12. Dez. (Tel .) . Das „Wiener Korr .-Bur ." schreibt
offiziös ' Seit B^ ' rur der B-Ykottbewegung in der Türkei hat die
österreichisch-ungarische Regierung kein Mittel unversucht gelassen, um
dieser Bewegung zu steuern» wobei sie es nicht nur nicht dabec hat
bewenden lassen » zu wiederholten Malen die allerernstesten Vorstel¬
lungen in Konstantinopel zu erheben, sondern auch teilweise die ihr
zugekommenen Reklamationen geschädigter ‘Exporteure und Schiff¬
fahrts- Gesellschaften mit allem Nachdruck zu vertreten sich veranlaßt
sah.

Der Boykott hat zur Folge gehabt, daß die Berhandlunge «, die
Oesterreich-Ungarn mit der Pforte behufs Erzielung « nes Einver¬
ständnisses wegen der Annexion Bosniens und der Herzegowina ein¬
geleitet hatte , bedauerlicherweise eine Unterbrechung erfuhren . Die
österreichisch-ungarische Regierung hat bei ihren Bemühungen , dem
Boykott ein Ende zu bereiten , der Pforte gegenüber stets den Stand¬
punkt vertreten , daß sie von ihr ein mit den Bestimmungen des
Handelsvertrages im Einklang stehendes Verhalten zu verlangen be¬
rechtigt sei, und zwar in dem Sinne , daß unsere Schiffe bei ihren
Operationen geschützt werden, die Konnivenz der zollamtlichen Organe
aufhöre und das Publikum nicht gehindert werde, österreichische und
ungarische Kaufläden zu betreten .

Die türkische Regierung sah sich daraufhin kürzlich veranlaßt , in
offizieller Weise zu erklären , daß den Zollbehörde» die entsprechenden
Weisungen erteilt seien, und daß die Pforte in den Grenzen der ihr

Hin Nebel .
Eine seltsame Geschichte von R. H. DaviS . -

<3. Fortsetzung .) ^Nachdruck Verbote «.)
_ Wohl efare Viertelstunde saßen irrem Freund und ich nochbeisammen und hörten, wie der Diener auf der Türschwelle aus

Leibeskräften nach einer Droschke pfiff« aber offenbar ohne Er¬
folg, erzählte der Amerikaner weiter.

„Die Droschkenkutscher werden doch nicht etwa streiken, "
tagte mein Freund , indem er aufstand und ans Fenster trat . Alser die Vorhänge zurückgezogen chatte, rief er mich gleich zu sich.

»Nicht wahr« Sie haben noch keinen Londoner Nebel ge-
^ hen ?" fragte er . „Kommen Sie einmal her ; dies ist einer der
witeti oder vielmehr der schlimmsten , den man haben kann."

Ich stellte mich neben ihn ans Fenster, konnte aber nichtsIchen. . Hätte ich nicht gewußt, daß 'das Haus auf die StraßeMag , ich wäre der Meinung gewesen , ich stünde vor einer festenMauer . Auch als ich das Fenster öffnete und den Kopf hinaus -
steckte , sah ich nicht das geringste. Selbst das Licht der Laternenauf der anderen Seite der Straße und in den obern Fensternder Kaserne war in dem gelben Nebel verschwunden . Das Licht,
^ rs aus dem Zimmer strömte, in dem ich stand« drang nur wenigeZoll weit in den Nebel vor.Der Diener an der Haustür ließ seine Pfeife noch rimnerertönen, aber ich konnte unmöglich länger warten und sagte
^ mem Freunde, daß ich versuchen wolle, den Weg nach meinemHotel zu Fuß zu finden. Er machte Einwendungen , allein die<wiefe, die ich schreiben mußte , warm für das Marineamt be-

auch hatte man mir immer gesagt, daß man kaum etwas
Mernvurdigeres erleben könne als bei einem Londoner Nebel
. raußen zu sein sein, und ich war begierig, meine eigenen Er¬fahrungen zu machen.
. . .

Mein Freund beglestete mich bis an die Haustür und be¬
schrieb mir den Weg , den ich verfolgen sollte . Zuerst quer über

gesetzlich zustehenden Befugnisse alles a«fbieten werde, um dem Boy¬
kott zu steuern. Von diesen Erklärungen hat die österreichisch -unga¬
rische Regierung Akt genommen und die türkische Regierung darauf
aufmerksam gemacht, daß, wenn sie diesen von ihr anerkannten Ver¬
pflichtungen nicht Nachkommen sollte, sie für alle etwa daraus ent¬
stehenden materiellen Schäden haftbar wäre .

Mit Rücksicht daraus , daß infolge der Erklärungen der türkischen
Regierung und unserer Erwiderung über die Frage des Boykotts eine
prinzipielle Divergenz nicht mehr besteht , hat sich die österreichisch -
ungarische Regierung , um einen Beweis freundschaftlichen Entgegen¬
kommens zu geben, bereit erklärt , die bisher unterbrochen gewesenen
Verhandlungen wieder aufznnehmen. Der österreichisch - ungarische
Botschafter in Konstantinopel hat demnach die entsprechenden Weisun¬
gen erhalten . Es würde hier lebhaft begrüßt werden, wenn die bald
zu gewärtigenden Verhandlungen zu vollem Einvernehmen führen und
tu gleichem Schritt auch die wirtschaftlichen Beziehungen wieder in ihr
normales Gleis zurückkehren würden , -

tfif
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Kvnstantmopel, 12. Dez . Heute ist hier ikt österreichisch -,m-

garische Zivilagent in Saloniki , v. Oppenheimer, aus Wien eingetrossen.Er überbringt eine Rote Aehrentals , welche Pallavicini nachmittags dem
Großwesir Kiamil überreichen wird . Der authenttsche Inhalt der Note
Aehrenthals liegt noch nicht vor. Sie soll di« Bereitschaft des Wiener
Kabinetts enthalten , mit der Pforte wegen finanzieller Kompensationen
für BoSnie« und Herzegowina in Verhandlungen einzutreten , ohne diese
Verhandlungen an die Bedingung der Aushebung des Boykotts zu
knüpfen. Bestätigt sich Oesterreich -Ungarns Entgegenkommen, so wird
aller Voraussicht nach, die Pforte gleich nach Beginn der Verhandlungen
ihre versöhnliche Haltung dokumentieren. Man ist lt . „Frkf . Zig .

" der
Ueberzeugung, daß sie innerhalb 24 Stunden in der Lage wäre , den
Boykott zum Sttllstand z« bringe». m= Kowstantinopel, 13 . Dez. ' (Sei . )1 Der österreichisch -ungarische
Botschafter, Markgraf Pallavicini , besuchte heute den Großwesir und den
Minister des Aenßern. Die Verhandlungen zum Zweck einer Berstän -
dignng mtt der Pforte wegen der Annexion haben begonnen. — In dem
heute stattgehabten Ministerrat wurde beschlossen, strenge Maßregeln
zu ergreifen , damit die Zollämter « n dem Boykott nicht teilnehmen .

Das deutsch-amerikanische Briefporto .
fc= Berlin , 13. Dez. Die Herabsetzung des Briefportos im Ver¬

kehr zwischen Deutschland und den Bereinigten Staaten ist in der
deutschen Geschäftswelt mit begreiflicher Genugtuung begrüßt worden .
Diese Herabsetzung gilt jedoch nur für den direkten Verkehr zwischen
den beiden Reichen , während die Briefe , die wegen der schnelleren Be¬
förderung über Frankreich und England geleitet werden, das alte
Porto zu tragen haben. Bisher war das der größte Teil des deutsch¬
amerikanischen Briefverkehrs, da nur 46 Prozent der Briefe direft
versandt wurden , während für 54 Prozent der direkte Seeweg lang ,
samer als die Beförderung über England und Frankreich war . Für
diesen Verkehr ist, wie die „Deutsche Verkehrszeitung " mitteilt , das
höhere Porto von der amerikanischen Postverwaltung angeregt worden,weil die Umleitung besondere Kosten macht« Darüber teilt das ge¬
nannte Blatt mit :

Während die Briefe des brittsch-amerikanischen Verkehrs durch¬
weg lediglich den im Weltpostvertrage vorgesehenen Seetransitgebühren
unterliegen , kommen im deutsch-amerikanischen Verkehr bei den über
Frankreich oder England beförderten Briefen zu den Seetransitge¬
bühren (den Vergütungen an die Schiffahrtsgesellschaften) noch Land¬
transitgebühren hinzu , die, weil es sich meist um zwei Transitländer
handelt , in der Regel 3 Franks für das Kilogramm Briefe (also füreinen Brief im Durchschnittsgewicht von 13,6 Gramm 4 .08 Cents
oder 3,26 g ) ausmachen. Rechnet man diesen Betrag zu dem Turch -
schnittsbetrag der Seettansitgebühr (ö bis 4 Franks für das Kilo¬
gramm Briefe ) für einen Brief von 4,89 $ hinzu , so findet man , daß

die Straße , bis zur Ziegelmauer der Knightsbridgekaserne ; wenn
ich mich cm dieser entlang fühlte, würde ich an eine Reihe Häuserkommen , die nicht unmittelbar am Bürgersteig lagen . Sie en¬
digten in einer Querstraße, aus deren gegenüberliegender Seite
ich an den Läden entlang bis zu dem Eisengitter von Hyde Park
gehen sollte, dann immer dom Gitter folgend, bis zum Tor ander Hyde Park Ecke ; von da in schräger Richtung durch Picca -
dilly aus das Güter von Green Park zu . Mich rechts wendend,würde ich am Ende Rests Gitters den Wülsingharn-Malast und
mein eigenes Hotel finden-

~ " " - -

^ Für einen gewiegten Seemann schien dieser Kurs keine
Schwierigkeitenzu bieten; ich sagte meinem Freunde daher Gute
Nacht, schritt 'die stufen hinunter und erreichte das Straßen¬
pflaster. Auf diesem ging es vorwärts , bis ich an den Randsteindes Bürgersteigs stieß . Noch einige Schritte weiter und ich be¬
rührte mü den Händen die Kasernenmauer. Als ich mich nachder Richtung umwandte, aus der ich herkam, sah ich einen
schwachen Lichtschein durch dm Nebel schimmern. »Alles in
Ordnung ! " schrie ich, und die Stimme meines Freundes ant¬
wortete : „Viel Glück auf 'den Weg ! " Dann verschwand das Lichtaus der offenen Tür, , die dröhnend zugeschlagen wurde : ustd ichwar allein in der gelben , triefenden Finsternis . — Ich habe zehn
Jahre in 'der Marine gedient, aber solcher Nebel wie der von
gestern abend ist mir nie vorgekommen , nicht einmal im Beh¬
ringsmeer zwischen den Eisbergen . Da vermochte man doch we¬
nigstens das Licht des Kompaßhäuschens zu unterscheiden, aber
gestern abend konnte ich nicht einmal meine Hand sehen , mit der
ich mich an der Mauer wester tastete . Aus See ist der Nebel ein
natürliches Vorkommnis. Er ist so selbstverständlich wie der
Regenbogen nach einem Gewitter. Daß sich ein Nebel über die
Wasserfläche breitet, ist nicht merkwürdiger als wenn Dampf aus
einem siedenden Kessel strömt- Aber wenn der Nebel üam^

die Beförderung eines Briefes von normalem Gewicht auf dielen
Wege der absendeuden Verwaltung bare Auslagen vo« 8,15 -fi, veri
ursacht. Für die Behandlung des Briefes bei der Aufgabepostanftal^und ferne Beförderung bis zur Grenze, sowie für die Beförderung ,
des als Gegenleistung dienenden Briefes von Amerika, für den da »
Franko der amerikanischen Postoerwaltung zuflirßt , von der deuts .hen
Grenze bis zum Besttmmungsort und für seine Behandlung und Be-
stellung hier würde der deutschen Postkaffe also nur ein Betrag vor»
noch nicht 2 s bleiben, wenn das Porto auf 10 H ermäßigt werde«
sollte. In umgekehrter Richtung wäre es noch schlimmer, da di»
amerikanische Postverwaltung nur 2 Cents gleich 8,4 ^ erheben könnte.
Daß mit solchen minimalen Beträgen die Selbstkosten auch nicht an¬
nähernd gedeckt werden, bedarf keines Beweises; auch der bei ver
direkten Beförderung verbleibende Betrag von rund 5 & für den Arier
deckt nicht die Selbstkosten.

In der Praxis wird stch die Sache jedenfalls so gestalten , daßBriefe ohne besonderen Lritungsvermerk direkt versandt werden , wenn
auch der dirette Versand etwas langsamer ist . Solche Briefe würdendann 16 S Porto kosten. Briefe , für die der schnellste Weg durch ei :»drittes Land vorgefchrieben wird , kosten dann 26 Ebenso ist es beiBriefe «, die auf hoher See zwischen Deuffchland und den Vereinigte »Staaten auf deutschen Postdampfern aufgegeben werden.

ver Schutz »er»rbeiterinneu««» jugeudl. Arbeiter.
EErlin , 12. Dez. Der Reichstag hat einen Teil der Gewerbe-Novelle , nämlich den , der den Schutz der Arbeiterinnen und der jugend¬lichen Arbeiter betrifft , in dritter Lesung verabschiedet . Veranlaßt istdieser Teil der Novelle durch die Berner Konvention vom 36 . September1907 , die sorgendes bestimmt: die Nachtarbeit soll den Arbeiterinnen

ln ^ en gen>erbl,chen Betrieben, wo mehr als zehn Arbeiter beschäftigtsind , verboten werden; die Nachtruhe soll elf Stunden betragen , und essoll dann der Zettraum van ly Uhr abends bis 5 Uhr morgens einbe.wcrffen fern ; für gewisse Fälle sollen Ausnahmen gelten . Die deutsche
^ °w" benovellc brrngt aber mehr als dies . Die wichtigsten neuenSchutzbestrmmungen seren Mchfolgend zusammengestellt :

Zunächst ist zu bemerken , daß der Abschnitt IV des Titels VII der
^ verbemdrumg eine andere Ueberschrfft echält. Sie kautet nicht mehr„Verhältnisse der Fabrikarbeiter.

" sondern : „Besondere Bestimmungenfür Betrübe , rn bewert m der Rrgek mindestens zehn Arbeiter beschÄftiTöwerden . Dadurch ist für diesen Teil der Gewerbeordnung die Schwierig-kert der Bestimmung des Begriffs „Fabrik» umgangen.
Nach dem abgeänderten § 137 werden Arbeiterinnen nicht in derNachtzeit von acht Uhr abends (jetzt 8% Uhr) bis . sechs Uhr morgens(setzt oVz Uhr ) und am Samstag sowie an Vorabenden der FesttageMcht »ach fünf Uhr nachmittags ( jetzt 6V- Uhr) beschäftigt werdenDürfen. Dre BeschaftrMnig bex. Arbeiiermnen nnrd die Dauer von zehnStunden täglich (jetzt 11 Stunden ) , an den Vorabenden der Sonn - undFesttage von acht Stunden (jetzt 10 Stunden ) nicht überschreiten dürfen .Neu in diesem Paragraph find ftrner folgende Bestimmungen: „Arbeiter¬innen dürfen vor und nach ihrer Niederkunft im ganzen während achtWochen mcht beschäftigt werden- Ihr Wiedereintritt ist an den Aus .weis geknüpft, daß seit ihrer Niederkunft wenigstens sechs Wochen ver¬

flossen sind .
" Und „Arbeiterinnen dürfen nicht in Kokereien und nichtzum Transport von Materialien bei Brüter, Mer Art verwendetwerden . '

Ganz ne« ist der <§ 137a . Er lautet : '
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern Wrf für die Tage , anwelchen sie in dem Betriebe die gesetzlich zulässige Arbeitszeit hindurchbeschäfttgt waren , Arbeit zur Berrichtnng außerhalb des Betriebes vomArbeitgeber Merhaupt nicht übertragen oder für Rechnung Dritter über ,wiesen werden.
Für die Tatze , an welchen die Arbeiterinnen oder jugendlichen Ar¬beiter in dem Betriebe kürzere Zeit beschäftigt waren , ist die Uebertrag -

ung oder Ueberwnsung nur in dem Umfange zulässig , in welchem Durch-
schnrttsarbeiter ihrer Art die Arbeit voraussichtlich in dem Betriebe

Straßenpflaster auffteigt, sich zwischen festm Häusermassen dahin¬wälzt , die Droschkenkutscher zwingt Schritt zu fahren, die Schutz¬leute unsichtbar macht und das elektrische Licht im Konzerthausverschlingt, so geht das über mein Verständnis. Es kommt mir
ebenso widersinnig vor, als wenn sich 'die Meereswogen 'durchden Broadway ergössen.

. Während ich mich rängs ider Mauer hintastete, begegnetenmir Leute, die aus der entgegengesetzten Richtung kamen, und sooft wir einander anriefen, trat ich von der Mauer zurück , um
sie vorheizulassen. Als ich dies zum drittenmal getan hatte und die
Hand wieder nach der Mauer ausstreckte, war diese verschwunden«und je weiter ich vorwärts strebte, um sie zu finden, desto mehr
schien ich mich im leeren Raum M verlieren. Ich hatte das un-
cmgenshme Gefühl , daß ich jeden Augenblick in einen Abgrundgeraten könne . Schon die ganze Zeit über war vom Straßen ,
verkehr nichts mehr zu merken gewesen ; auch jetzt vernahm ichnur dann und wann die Schritte eines Fußgängers , wiewohl ich
mchrere Minuten lang gespannt horchte. Einigemale rief ich laut
und ein Spaßvogel antwortete mir auch, aber nur um zu fragen ,wo ich wohl dächte, daß er wäre ; 'dann ging auch er unter in dem
lautlosen Schweigen. In der Lust Wer mir schwebte ein Gas¬
brenner , der zu einer Laterne gehören mußte ; ich tastete mich
dahin und ließ den eisernen Pfosten nicht los, während ich mich
zurechtzufinden suchte. Außer dem flimmernden Gaslicht , das
nicht größer war als meine Fingerspitze, konnte ich nichts um mich
her unterscheiden . Gleich einer feuchten, schweren Decke hing der
Nebel zwischen mir und der Wrigeu WÄt.

Nur selten hörte ich Stimmen , konnte aber nicht sagen,
woher sie kämen . Das Scharren eines Fußes , der sich vorsichtig
fortbewegte, oder der gedämpfte Schrei einys Stostrernden . das
waren die Laute« die mein Ohr trafen.

'"r '

^Fortsetzung folgt )
'
.



-eeöe '« non ine * * ! re*
'
während des Restes der gesetzlich zulässigen Arbeitszeit würde» Herstellen
können, und für Sonn , und Festtag « iwerhaupt nicht.

Bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen de» Ws - 2 kann
die zuständige Plüizeibehörde auf Antrag oder nach Anhörung des zu¬
ständigen GewerbeaufsichtSbeamten ( 8 139b ) im Wege der Verfügung
für einzelne Betriebe die Uebertragung oder Ueberweisrmg solcher Ar¬
beit entsprechend den Bestimmungen des Abs. 2 beschränken oder von

besondere« Bedmzungen abhängig machen. Bor Erlaß solcher Verfüg¬
ungen hat der Gewerbeaufsichtsbeamte beteiligten Arbeitgebern und Ar¬
beitern. wo ständige « rbeiterausfchüfse L(§ 134h ), bestehen, diesen .Ge-

b^ Berfi ^ un/dtt P - lizeihehIrde steht dem Gewerbeunter ,

nehmer hinnen zwei Woche« die Beschwerde an die höhere Verwaltungs¬
behörde zu. Gegen die Entscheidung der höheren Verwaltungsbehörde
ist »innen vier Wochen die Beschwerde an die Zentralbehörde zulässig ;
diese entscheidet endgültig .

Es folgen die Ausnahme « . Nach dem äbyeänderten § 138a kann

toegen außergewöhnlicher Häufung der Arbeit auf Antrag des Arbeit ,

gebers die untere Verwaltungsbehörde auf di« Dauer von zwei Wochen
di« Beschäftigung v« , Arbeiterinnen Wer 16 Jahren bis neun Uhr
abends (jetzt 10 Uhr) an den Wochentagen außer Samstag unter der
Voraussetzung gestatten , daß die tägliche Arbeitszeit zwölf Stunden
(jetzt 13 Stunden ) nicht überschreitet und die ununterbrochene Ruhezeit
nicht weniger als zehn Stunden beträgt . Innerhalb eines Kalender¬

jahres darf dies« Erlaubnis nicht für mehr als 40 Tage erteilt werden ;
die höhere Verwaltungsbehörde , die jetzt »für mehr als 40 Tage im
Jahr " Erlaubnis geben kann, wird durch die Zahl fünfzig beschränkt sein.
Ferner wird bestimmt : »Di « untere Verwaltungsbehörde kann die Be¬
schäftigung von Arbeiterinnen über sechzehn Fahr «, welche kein Haus¬
wesen zu besorgen habtzn und eine Fortbildungsschule nicht besuchen , bei
den im 8 105 « Abs . 1 unter Ziffer 3 und 4 bezeichnetrn Arbeiten an
Samstag und Vorabenden von Festtagen nachmittags nach fünf Uhr»
jedoch uicht über acht Uhr abends hinaus unter der Voraussetzung ge.
statten , daß diese Arbeiterinnen am folgende « Sonn - oiet Festtage
arbeitsfrei bleiben ." Der abgeärÄ -rte 8 139 » bestimmt u, a, . daß der
BuNdesrat emächtigt ist :

Für Gewerbezweige , kn denen regelmäßig zu gewissen Zeiten des
Jahres ein vermehrtes ArbeiisbedürfniS eintritt , auf höchstens vierzig
Tage im Kalenderjahre , Ausnahmen von den Bestimmungen des 8 137
Abf . 1, 2. 4 (betreffen : Nachtruhe. Maximalarbeitstag . Ruhezeit ) mit
der Maßgabe zugelassen, daß die tägliche Arbeitszeit zwölf Stunde «, an
Samstagen acht Stunden nicht überschreitet und die zu gewährende un»
unterbrochene Ruhezeit nicht weniger als zehn Stunden betrügt . In
der ununterbrochenen Ruhezeit müssen die Munden zwischen zehn Uhr
abends und fünf Uhr morgens liegen ; i

für Gewerbezweige , in denen die Verrichtung der Nachbarbeit zur
Verhütung des Verderbens von Rohstoffe« oder des Mißlingens von
Arbeitserzeugniffen dringerü» erforderlich erscheint. Ausnahmen von den
Bestimmungen deS § 137 Abf. 1 bis 4 mit der Maßgabe zuzulassen , daß
die ununterbrochene Ruhezeit an höchsten » sechzig Tagyr im Kalenderjahr
bis auf achteinhalb Stunde « täglich herabgesetzt werden, darf .

var 50 jährige vienstjubiläum -es Prinzen
Leopold von Bayern. ~

* (Telegr . Bericht .) V — *•
s= München, 18. Dez . Aus Anlaß des 50jährigen LttUMbi

läums des Prinzen Leopold fand heute nachunttag im Barbarofsasaale
der Residenz die feierliche Ueberreichnng deS Ludwigsordens für 50-
jährige Dienstzeit an den Feldmarschall Prüfen Leopold durch den
Priuzregente « statt . Awvefend waren sämtliche Prinzen , Prinzessin -
« en des königlichen Hauses . Herzog Ernst August von Cumberlemd.
Prinz Ernst von Sachsew -Meiningen » di« preußischen Generale von
Pülow und von Beneckendorff. Offiziersdeputationen jener Regimen -
ter, deren Inhaber Prinz Leopold ist. der preußische Militärattachee
und andere .

Der Prinzregent hielt « ne kurze Ansprache an seinen Sohn , in¬
dem er der ruhmvollen « ilitärische » Laufbahn des Prinzen Leopold
gedachte und dessen Verdienst« um die bayerische Armee würdigte . Der
Prinzregent verlieh hierauf dem Prinzen Leopold den Verdienstorden
für 56jährige Dienstzeit . Prinz Leopold dankte dem Prinzregenten für
die vielen Beweise der Gnade und die gütigen Worte der Anerkennung .

Nachmittags fand im Hofballsaal der Residenz eine Galatafel zu
01 Gedecken statt . Während der Tafel erhob sich der Prinzregent zu
einem überaus herzliche» Toast auf den Prinzen Leopold. Dieser er.
widerte , in der bayerische» Geschichte sei das noch nie dagewesen , daß
der oberste Kriegsherr seinem Sohn den Ludwigsorden habe über-
reichen können und erinnerte daran , daß in den nächsten Tagen 55
Jahre vergangen seien, seit der Prinzregent zum Generalmajor er-
nanut worden sei . In diesen vielen Jahren sei der Prinzregent der
Armee ein Vorbild aller militärische « Tngendr « gewesen . Prinz Leo¬
pold Motz mit dem Wunsche, daß ein gnädiges Geschick dem Regenren
noch viele JahrL ungeschwächter; Rüstigkeit zum Segen Bayerns der-
leihe .
!; Während der Tafel trank der Prinzregent noch auf bas Wohl de»
Kriegsministers und der preußischen kommandierenden Generale .

Jx Tages -Rundscharr « ,
Deutsches Reich.

*
7 63 Berlin . 12 . Dez . (Tel . ) In der Budget - Kommissi- n Äes « b-

lgevtdnetenhauses wurde beschlossen, auch die Gehälter der höhere« Be -
amte « in ihrer Gesamtheit zu erhöhe« .

— Berlin , 13. Dez . (Tel .) Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt
Gegen den kaiserlichen Gesandten in Bukarest, v. Siderlen -Wächter
wurden in mehreren Blättern Angriffe gerichtet, die dessen häuslichen
Verhältnisse betreffen . Wie wir erfahren , hat eine , erneute Prüfung
der Sache die Haltlosigkeit der Beschuldigung ergeben . Gegenüber der
Behauptung , daß v. Kiderlen -Wächter nur kurze Zeit auf seinen Buka
rester Posten zurückkehren wird , sind wir in der Lage mitzuteilen , daß
der Gesandte z. Zt . noch mit einigen besonderen Arbeiten im Auswär
tigen Amt beschäftigt ist, dann aber seinen Posten in Bukarest wieder
übernehme« wird .

e= Meseritz, 12 . Dez . Bei der Rcichstagsersahwabs im hiesigen
Wahlkreis erhielt Graf Westarp ( kons . ) 11 500 , der Propst Renjpicß
(Ztr . ) 10 311 Stimmen , Graf Westarp ist somit gewählt .

'
. ^

Das kaufmännische Nuterrichtswcsen in Mecklenburg .
= Schwerin , 12 . Dez . Die mecklenburgischen Großherzogtümer

erhalten vom 1 . April 1969 ab ein gesetzlich geregeltes kaufmännisches
Uuterrichtswrsrn . Der jetzt tagende vereinigte Landtag beider Groß '
Herzogtümer hat kürzlich eine Verordnung verabschiedet» wonach in
sämtlichen Städten und Mecken eine . Kaufmannsschule " errichtet werden
muß , so bald 16 oder mehr schulpflichtige Personen vorhanden sind.
Ls kommen etwa 46 bis 50 Orte in Frage . Mit der Durchführung
der neuen Organisation , die sich ähnlich wie im Regierungsbezirk Op¬
peln gestatten soll, soll ein neu anzustellender „HandelSfchnlinspektor",
der mit seinem staatlichen Schulauffichtsrecht dem Ministerium S
Innern unterstellt sein soll, betraut werden . An der Organisation
soll in erster Linie die Handelskammer in Rostock , die die treibende
Kraft zu obiger Verordnung gewesen ist, beteiligt sein . Der Landtag
hat auch sofort einen Kosteäbeitrag von 18 000 M Pr« Jahr bewilligt .

Ei « bayerischer oberster Schulrat .
jt München, 12. Dez. Die königliche Verordnung über den

Oberste« Schulrat ist heute erschienen. Die neue Behörde ist dem
Kultusministerium angegliebert und hat die Angelegenheit der hmnn
nistischen und realistischen Mittelschulen zu bearbeiten .

Der Oberste Schulrat besteht 1. aus dem Borfitzenden, 2 . auZ dem
Vorstand und den Referenten der Ministerialabteilung für die huma
nistischen und realistischen Mittelschulen , 3. aus dem hauptamtlich bei
der Ministerialabteilung angestellten fachmännischen Beamten , 4. aus
den nebenamtlich jeweils zur Mitwirkung an dem Obersten Schulrat
einberufenen Mitglieder « und 5. aus einem ärztlichen SachverstLudl-
gen als außerordentliches Mitglied .

Vorsitzender ist der Staatsminister des Inster !» für Kirchen- und
Schulangelegenheiten , bei dessen Verhinderung der Vorstand der Mint
sterialabteilung für die humanistischen und realistischen Mittelschulen
oder ein anderes hierfür besonders bestimmtes Mitglied des Obersten
Schulrats . Die nebenamtlich in den Obersten Schulrat zu berufenden
Mitglieder werden aus dem Kreise der im Lehramt der Mittelschulen
tätigen Schulmänner und aus dem Kreise der Hochschulprofessoren ge¬
wählt . Die jeweilige Funktionsdauer dieser nebenamtlich wirkenden
Mitglieder wird auf fünf Jahre festgesetzt und erstreckt sich jedenfalls
nicht über die Dauer ihrer Dienstaktivität im Hauptamte hinaus . Nach
Bedarf können in besonderen Fällen durch Verfügung des Staats
Ministers auch andere Sachverständige und solche PqrsöulichSeiten ,
deren gutachtliches Einvernehmen sachförderlich erscheint, zu Beratun¬
gen des obersten Schulrates zugezogen werden .

Die neue Verordnung tritt lt . »Frkf. Ztg, '- Mt 1. Januar 1900— ~
j .

-
.~j*

. . .
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- Oesterreich-Ungar«.

■y / Demonstrationen polnischer Studenkert. ^
LHnberg, 12 . Dez . Bei den heutige » PramotiöiW SW der

Universität wurde der Statthalter Bobrzynski von polnischen Studenten
mit Permtrufen empfange » und mit Eiern beworfen. Ms der den
Statthalter begleitende Beamte vom Leder zog, wurde ihm der Degen
entrisse« und zerbrochen. Mehrere Hundert allpolnische Demonstran¬
ten zogen sodann lärmend und johlerü» vor die Statthalterei , wo sie!
unter Abzugrnfen das Gebäude mit Tintenfässer « bewarfen und die
Fensterscheiben einschluge«. Dieselbe Denumftrcrtion wiederholt sich
vor dem Palais des LandmarschallS Badem . Die Studertten hielten
sodann lcmt » Frkf. Ztg . " ein« Versammlung ab und beschlossen eine
Resolution , worin die Politik deS Statthalters und des LandmarschallS
als SM Ruthen « , allzufrenudliche verurteilt wrcd, tMl ztM IM MM -
WjjSfc werde» sollen ;' ’

1 Italien . . f
_ ^ Kämpfe im Somalilarkss. d J

sfö
'
ikak, 18 . Dez. (TÄk. ) ! Der Gmwerneur Wt Jkal,Msch-So -

mMland ließ den Minister des Aeuhern , Tittoni , am 29 . November
«US Mogadisct , die Nachricht zugehen , daß Major Rosst am 26 . No¬
vember bei der Straferpttntion gegen die Derwische, die Bullalo über¬
fallen hatten, 32 Gefangene gemacht und 150 Stück Vieh erbeutet
habe. Ms er auf dem Rückmärsche von neuem angegriffen wurde ,
brachte er den Aufrührern große Verluste bei , während auf italienischer
Seite zwei Askaris leicht verwundet , sowie drei KheW is geMet und
zwei verwundet vmr- en. . < ' . ' " . . .

.
« ASlaast t

W Zur Abberufung des deutsche« Botschafters 8. Siumm-
3 . London, 12. Dez . Der Abschirb des Botschaftsrates bei der

deutschen Botschaft in London , Herrn von Stumm , schreibt die „West-
minster Gazette "

, „der London verläßt , um einen wichtigen Posten im
Auswärtigen Amt in Berlin zu übernehmen , wird in London mit dem
größten Bedauern ausgenommen werden . Herr von Stumm hat sich

MMagbkakk . Moukag den 14. Dezember 1908 . Nr ö ^ i
während seines Aufenthaltes in England viele Freunde erword -H

^>
keine Latigkett bei der deutschen Botschaft war in schwierigen
roo es galt , die guten Beziehungen aufrecht zn erhalten , vi nbarem Werte . Nur diejenigen , die ein wenig hinter die KuUise,,konnten , vermögen es zu würdigen , was der Einfluß eine ? "
Cannes dazu tat , um Schwierigkeiten , die sich uwocrmcidiüi ., vc>n

"
zu Zect einstellen , aus dem Wege zu räumen . Herr von T : ui :n» L ••
sowohl in der Londoner Gesellschaft als auch in diplomatischen r
eine beliebte Persönlichkeit ? " '‘'ü

Eine Verbilligung der Kabeltclcgramme.
3 . London , 13. Dez . Unter dem Vorsitz des Lord- Mayors

tm Mansion House eine Bersammlung statt , die sichReduktion der Kabelgramm - Gebiihrcn innerhalb des britisch-n
reiches und der Verstaatlichung der jetzt in Privathänden bcsin^Ä ?
Kabellinien beschäftigte . Außer zahlreichen Parlamentsmirgst -d.^waren viele hervorragende Persönlichkeiten anwesend , u. a . der £ »»,von Arghll . Lord Milner , Sir Edward Sasoon , Lord Strathcona ^
Vertreter Kanadas der General - Postmeister M . Lemieux und der ssS?
??^ min,ster Fieldingen , ferner Repräsentanten der australischen
sudaftikanischen Kolonieen .

J uch
Der kanadische General - Postmeister wies in seiner Rede besonb-»auf den ungeheuren kommerziellen Wert billiger Kabelsätze hin : üb- . A

mache sich jetzt das Bestreben geltend , Reduktionen der Post - i„,d
graphengebühren vorzunehmen . In Amerika sei eine Agitation

die Kabelsätze nach England zu ermäßigen . Grostbritanni2
muffe m einer solchen Angelegenheit aber die Führung überncln»2
nuo nicht erst dem Beispiele anderer Nachfolgen.

”
Die Resolution , die von dem Herzog von Arghll vorgeschla»-.wurde , lautete dahin , daß die Bersammlung , überzeugt von der C *Wendigkeit billiger Kabelsatze innerhalb des britischen Weltreiches

gleichmäßige . Gebühr für wünschenswert halte und die Parlameut?
tommisston in ihren diesbezüglichen Bestrebungen unterstütze.
RessljttiM wurde einstimmig angenommen . ,

_ Amerika .
t==a Washington , 14 . Dez . XDel . ) Nach « »er Beratnng mit z«»,

Präsidenten Roosevrlt und dem Staatssekretär Rooth gab Taft bekannt
daß er im Januar noch vor feinem Amtsantritt das Kanalgebiet vo,
Panama besuchen werde . Die Zeitungen sprechen die Erwartung cmr
daß Taft emen genaue « Bericht über die Lage und Fortschritte erstatiq
werde.

= 2 Washington , 18 , Dez .
' ( Tel . ) I Der Präsident der Kommisfio ,

deS RepräseniMitenhauses für militärische Angelegenheiten , Huk,
eine GcsetzeSvorlage eingelwacht, die eine Freiwilligen - Armec für Zej.
ten der Gefahr vorfieht . Dem Gesetzentwurf zufolge sollen erforder-
lichenfaW 2 Millionen Mann cmfgebracht werden Linneri.

T
M Amtliche Nachrichten «

Sei »'
« Königliche Hoheit der Großherzoa haben unterm 27.

bember d. I . gnädigst geruht : die Senatspräsidenten Karl Lotzs
Alfred Brauer auf ihr untertänigstes Ansuchen von dem Amt eins
richterlichen Beamten des Landesversicherungsamts zu entheben ; sowj,
zu ernennen : zu richterlichen Beamten des Landesversicherungsamp
im Nebenamte den Landgerichtsdirektor Ludwig Dürr und den Land,
gerichtsrat Freiherr » Otw von Blittersdorff , zum stellt« ,
tretenden richterlichen Beamten des Landesversicherungsamts »
Nebenamte den Landgerichtsrat Karl Buzengeiger dahier .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 21 . %
vember d. I . gnädigst geruht , dem Postdirektor Ernst Graf az
Brötzingen unter Ernennung desselben zum .Postdirektor die Vorsteha
stelle des Postamts in Donaueschingen zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 28 . 9h
vember d . I . gnädigst geruht , dem Postdirektor Ernst Knebel j,
Villingen auf 1. Januar k. I . die Postdirektorstelle bei dem Posta «
in Durlach zu übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 2. F»
zember d . I . wurde dem Aktuar Oskar Schütz in Achern unter Bo,
leihung der Amtsbezeichnurm „Registrator ", die Stelle eines Burea».
beamten beim Bezirksamt Engen übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 7. &
zember d. I . wurde der etatmäßige Aktuar Wilhelm Reff in Frei,
bürg zum Bezirksamt Lahr versetzt.

/ Badische Chronik.
^ rP. Afsamstadt, 13 . Dez. Das drei Jahre alte Söhnch»

des hiesigen Landwirts Anselm Leuser fiel am letzten Freitaz
in einen nlit fiedeudem Wasser gefüllten Kübel und trug a»
Rücken sehr schwere Brandwunde « davon.

Ö Tauberbischofsheim, 14 . Dez. Ein merkwürdiger Vw
fall hat sich in Großriaderfeld ereignet . Die dortige Gcmeind,-
kaffe nebst Kaffeuschrauk wurde vom Gerichtsvollzieher gepfändi
und gestielt . Weiter wurde der Gemeindefarren gepfände !.
Die Aufsehen erregende Maßregel hat nach dem „Adelsh . Bote»'
folgende Vorgeschichte : Die Gemeinde hat einen Prozeß , da
wegen der Wasserleitung entstanden ist, verloren . Die Streß,
summe (10 000 °st) wurde von der Gemeinde bezahlt und baba
um Zusamnenstellung der Kosten gebeten, um diese ebenfall -
begleichen zu können. Che nun dieses Geld abgesandt werde»
konnte , wurde wegen dieser Kosten die Pfändung vorgenomE

Br Pforzheim , 13 , Dech Die hier vorgenommene ZählM
Ltzgab 327 Arbeitslose. -

A Pforzheim, 14 . Dez', Gestern nachmittag 3 Uhr wurÄ
in einem der Stadt gehörigen Haufe der Unteren Augasse de!
Taglöhuer Georg Grimm aus Brötzingen nach geringfügige«
Streit von dem Jtalieuer Immanuele Marino Botter derart in
den Unterleib gestochen, daß der Tod nach % Stunden eintrat.

% Pforzheim, 13. Dez. Am Mittwoch abend wurde aq
dem Wege zwischen Niefern und Oeschelbronn an einem zwanziz

^ S tiftttuasfest der Liederhalle.
t Dcrterland , unser Hort ! 1 ,
( Hell das Lied, frei das Mort !

. . _ . ( Sängerspruch der Liederhalle . )
^ Äez . AK vergangenen Samstag gab die Karls -
ruher Liederhaüe in der Festhaüe Gc diesjähriges Fesüvnzert zur Feier
thveö 6ß » StiftmvgsfvfteK.

Die Veranstaltung etäjiett ein Befortbmä festliches Gepräge durchD« erstmalige Anwesenheit Seiner Königlichen Hoheit des GroßhcrzogS,als des hohen Protektors der Liederhalle, und feiner hohen Gemahlin ,der Großherzogin Hilda . Ei » größeres Hofgefolge war mit dem Groß -
herzogspaar erschienen, hohe Niütiirs und Beamte waren der Einladungder Liederhalle gefolgt , und die festlich geschmückte Halle war wieder
bÄ auf den letzt« , Platz mit « oer erwartungs . und feftftche » Zuhörer ,
schuft gefüllt . 1 1

Beim Ersch-öaen deS GrofherzogpaareS , das vom 1. Präsidenten .
Rechtsanwalt Harrer , in die Halle geleitet wurde, brach Sängerschar
und Publikum in lebhafte Hochrufe aus . Und dann brausten gleichsamals Dank für die gnädige Uebernahme des Protektorats aus 150 fri¬
schen Kehlen die begeisternden Morde des bewährten Sängerspruchs der
Lwdesthalle durch die Räume mtd ein glänzendes Festtzrogramm schloß

L^ Gefamtkeistung der Sänger war hervorragerch. Die jckhre-lan ge Ste tste » in der glücklichen musikalischen Leitung durch HerrnBmnnarm hat die Liederhalle zusehends ein beträchtliches Stück weiterm die Hohe gebracht, der alte Gageursche Geist ist wieder rege geworden
« nb günstige Auspizien zeigten sich für die Beteiligung am Gesangs -
Wettstreit im nächsten Jcchr. Die Chöre wurden durchwsg mit einer lo»
benSwerten Präzision , Tonveircheit und abgeglichenen Geschlossenheit zu
Gehör gebracht, der wuchtige Vokakkärper wurde mit feinem Verständnis
geleitet , bald zum Piano gedämpft , bald zum Anschwelken und stärkstem
Brausen gebracht. Von den Stimmen war neben »der Grundgewalt
des Basses ' besonders bemerkenswert der erste Tenor , der eine ganz er¬
freuliche Entwicklung genommen hat. Gleich bei dem ersten (£&or dem
Entzückten Hymnus an die »alma f ilia “, fang er mit einer

'
herz-

«rfreuerwen Zartheit und Innigkeit . Eine hervorragende Kunstleistung
gaben Sängerschar und Dirigent mst kn , » SHvchenM « , ".

Diese musikalisch keineswegs einwandsfreie Sturmsche Komposition
(nach meiner Erinnerung vor 2 Jahren zum erstenmal von der hie¬
sigen Konkordia unter NÄrsiklehrex Pracht vorgetragen ) bietet mit ihren
durchaus unnötigen fortwährenden Veränderungen in Tempo - und Ton -
folye einen wahren musikalischen Irrgarten . Das Studium hat Wohl
monatelange volle Hingebung und schwere Arbeit gekostet. Aber der
Chor saß fest und klar. Und hin und her wogte das Schlachtengetümmel
und über dem melodischen Gewirr klang es sicher und erhaben , ball »
überirdisch aus der Fern «, bald mächtig aus der Nähe : » Ein feste Burg
ist unser Gott ! " Mit einer neue « Komposition „Korsarengesang " be -
wiesBaumann dann selbst aufs neue sein künstlerisches Können im Er¬
fassen von Natnrstimmungen un& poetischen Melodien durch den Män¬
nergesang. Das Wogen und Brausen des Meeres war getroffen und
der Gegensatz zu dem lieblichen Jnfelidhll , das man vor den Augen
austauchen sah, fein herausgearbeitet . Der unterlegte Text von Wal -
dow war aber auch für eine solche Komposition wie geschaffen. — Roch
viel der Anerkennung könnte man über die Chöre sagen . Neben dem
„Leiermann " gefiel mir am besten die „Sturmbeschwörung " von Dürr -
ner mit dem von Herrn Behle präö̂ ig gesungenen Barrtonsolo : - Christ
Kyrie"

; ein Chor, der nicht zu unrecht sich auf dem ständigen Repertoir
der Liederhalle findet und mit dem sie vor dem Kaiser und ihrem ersten
Protektor schon Eh« eingelegt hat . ltnb dann noch das leider nur mit
einem Lied vertretene Volkslied : Silchers Abschiedsgruß. —

Mit den Solisten hatte es die Liederhalle gleichfalls glücklich ge¬
troffen . Zwar hatte der ursprünglich in Aussicht genommene und hier
gut cingeführte Tenor Hensel absagen müssen, dafür sahen und hörten
wir gleichfalls einen alten Bekannten in dem Heldentenor Remond
wieder . Und daS Wiedersehen befriedigte beiderseits . Remond bot in
drei Wagner -Liedern treffliches , wenn auch die hohen Lagen noch nicht
vollständig die früher gezeigten Härten abgelegt . Am besten gelangen
dem Sänger die Lieder , in denen die tieferen Lagen vorherrschen und
wo der barritonale Klang seines Tenors zur vollen Geltung kommen
konnte. In der auf reichen und unermüdlichen Beifall gebrachten
„ Gralssage ' aus »Lohengrin ' zeigte der Sänger , daß er trotz der vor¬
ausgegangenen anstrengenden Leistung nichts an Frische und Kraft
eingebüßt . Der zweite Solist des Abends , Benno Walter , der sich
unter der harmlose » Bezeichnung eines Konzertmeister » aus Straß »
bt« a einführte , ist dem Karlsruher Lublikugr noch nickst bekannt. Der - I nötia

halb einige Personalnotizen : Walter ist der Sohn des vor Jahren tf

München verstorbenen Geigerkönigs Walter , vom Vater trefflich auS<

gebildet und seit Jahren selbst Geigenvirtuos . In der Musikwel .

ist sein wiederholtes Auftreten in den Kölner Gürzenich - und de«

Mottl -Konzerten wohl bekannt und gewürdigt . Seine echt deutsche

Künstlerschaft liegt in der Präzision und der strengen Gründlichkeit
mit der er seine Aufgabe künstlerisch erfaßt , wobei ihm eine brillante

Fingertechmk, wie besonders in der bravourösen ! Wiedergabe der

Ciacona und den ungarischen Tänzen zustatten kam . Mit der de»

Künstler vom Publikum abgerungenen Zugabe „Träumerei " von Sch»

bert kam der Künstler dem Herzen näher .
Das Konzert hinterließ so bei der gesamte » Zuhörerschaft ein«

angenehmen und künstlerischen Eindruck. Das Konzert der Liederhalk
war ebenfalls ein Ereignis im Musikleben der Residenz . Hochbefriedigt
über das Gehörte schien auch das Großherzogliche Paar , das ftöW
mit unvermindertem Interesse zugehört und sich jeweils lebhaft an den

reichlich gespendeten Beifall beteiligt hatte . Die hohen Herrschaft
zogen den Vorstand Harrer , Dirigenten Baumann und die Solisten
nach dem Konzert ins Gespräch und sprachen ihnen ihre volle Anei>

kennung für die gebotenen Genüsse aus . Besonders herzlich dankte kJ
Großherzog dem Dirigenten Baumann , dem er wiederholt freundlich»
die Hand schüttelte, ^ ^ ^

Anschließend an das Konzert fand im Garkenfaake der Fcsthav
ein » ankett statt , zu dem die Ehrengäste und Ehrenmitglieder , aktzU
und passive Liederhaller in großer Zahl sich eingefunden hatten . Rm
einem von Stadtgartenrestaurateur Wagner ttefflich zubercitet«

Mahle ergriff der 1. Präsident des Vereins , Herr Rechtsamoalt
rer das Wort zu einer längeren Ansprache, in der er die erschienene »^
Gäste und Mitglieder willkommen hieß und auf den Erfolg des

zertS hinwies . Einen freudigen und frohen Eindruck habe der Aba»

hinterlaflen . denn die Sängerschar habe gezeigt , was sie könne und k -

hochbefähigte Chormeister habe den Beweis geliefert , welch ftadt*

musikalisches Können in ihm wohne und wie er die Sänger zu leiw
und fü^ en wisse. Es darf in diesem Zusammenhang , so bewnte

Präsident , nicht unerwähnt bleiben , welch große Mühen und wein

umfangreicher Aufwand von Eifer und aufopferungsfreudiger Hingav
nötia war . knnit äm In aakt - Aufgabe so schön zu Ende gestw«
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<̂ rr «rte* Mädchen, der Marie Sommert von Wiernsheim , ein
W ^ araab begangen. Das Mädchen, welches in Mailand in

war, kam gerade von der Bcchn; der Täter entriß chm
- ^ ndtäschchen mit 38 JL Inhalt und machte M mit den
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»So , jetzt können Sie gehen ! " davon. , ^ ^
^ ^ ^

« aden-Bade«, 12. Dez. Dem Oberpvttasfisterttcn August Keller
König von Schweden der Wasa-Orden 3 . Klape verliehen.

x»nde vomwährend des diesigen Besuches des Königs sowie auch wa^
amizen Aufenthaltes der Grotzberzoarn Lrnse auf Schloß

den Post- und Telegraphend ienst vqcsehen . . ,
Ussenburg , 14 . Dez . Der Raubmörder Filipson Hat mr

a^ZMiniä einem litauischen Geistlichen gegenüber eingestcmde»,
er in 'der Absicht gehandelt habe, die beiden Griesbach» Knr-

sh töten und zu berauben. Der Verurteilte zeigte in letzter
E iL Gegensatz zu seiner früher an den Tag gelegten Teil-

^ nslosigkeit und Verstocktheit , Reue über seine schreckliche
5^ at. Dem Geistlichen gegenüber betonte Filipson, daß er
^ Mhängräsvollen Schüsse gegen den ermordeten . EmShenncr

ohne sein Verschulden mit dsm Leben davsnkommemn
^Zmcatsoaii Feißt in der vorgefaßten Absicht , beide zu töte» und
TTgT« , berauben, a&gegdreut habe. Diese Absicht,, die Herren zu
Tuches , habe er bei femem sfieu JusaMmentreffen mit ihnen
^ S ^ lick gefaßt. Die früher ins Feld geführte Behauptung,
„ & von ssins, OpfeW gereizt WMn , Mchre öÄichex Be-

- re
Sulz (Amt Lahrs , 13 . Dez. Um frech» EttlbrtlMreöstah !

heute nacht im hiesigen, Rathaus verübt . Der Dieb ge-
L« gte mittels Eindrückens einer Scheibe durch ein Fenster in

kg Ratszimmer , öffnete mit einem Wachfchlüsfek den Kafsen-

cfaasi und entwendete daraus den Betrag von 384' dem
^hiö-

SL erst im Frühjahr gegründeten DorschußveMr ^ gWÄg .
Non bem Täter hat man bis jetzt keine Spur , ■&*. <* *> -- -f
- * Freibnrg , 12. Dez. Eine gestern abgehaltene tzreMlichzÄWeerch
MnAle Bersammlnag des liberalen BslksverernS sprach sich nach

gründlichen Referat des Direktors Bühring aus Mannheim
Ärdi « Elektrizitätsstenerund ihre Wirkungen sowie nach einem Re-
Sroi des Vorstandes des Vereins Fabrikanten Hülsmana durch eine
^ ze Resolution gegen die Einführung einer ElektrizitätSstener aus.
. _ s Vom Schwarztrmld, 12. Dez, Die Hasenjagd ist dieses Jahr
Ärmlich lohuend. Die Mr Strecke zMaMyi Tiere jstch Wne Mvtze

die nationalliberale Fraktion auf dem letzten LaiO.tgg enscrgwrt
hat, von neuem Ausdruck, ^ - - - - / -

# Karlsruhe , 14. Dez. D » geschöftsführrnbe Ausschuß 8» frei-
stnkngea Partei Badens hielt gestern eine vollzählig besuchte Sitzung ab.
Bezüglich derFrage LSrrach - Laud wurde einstimmig beschloffen,
dem demokratischen BermittelungSvorschlag beizutreten, wonach « ne
gleiche Zahl von Vertrauensmiumern der nationalliherale» und der frei¬
sinnigen Partei aus Lörrach-Land und zwar ohne Zuzug der örtlicheu
städtische« Parteileitung«« , aber evMÜ. unter Beizug vov Vertretern
der Limdesparteil « t»nge» zußrmrnsrrirstt und die Kandidatenfrage er¬
örtert und löst. Der geschäftsführende Ausschuß beimwagt , dir ge¬
wählte« Kommissionen mit der «atiimaklSerale« Pgrsei auf dieser
Grundlage di« Berhaudlungeu weiter zu führe«.

^ Zum Fall Rödel wurde solgmde Resolution ängetkonWÄt :
«D » geschäftsführrube Ausschuß der freisinnige«

Partei in Baden erblickt in der Maßregelung des
Oberlehrern Rödel in Mannheim durch den badische » Oberfchulrat ,
sowie in dem Erlaß derselben Behörde an die Kreisschulvifitaturen des
Landes, worin den Lehrern für den Fall der Stellungnahme zu Gun.
sten von Rödel mit DiKzivlinarbestrasnng gedroht wird, zwei Maß¬
nahmen , welche die verfafiungsmähigen , staarsüsirzerlichen Rechte der
Beamten beschränke ». Sie erhebt darum gegen dieses Borgehen Pro¬
test in voll» llebereinstimmWg Mt im KMum de? grsaMtra rnt-
Weden liberalen Presie". i , s ' listNk

^
In d» Srtzrmg, die von MMÜM 3 bis 'S Uht ÄS^ e. herrscht

völlige UebereinsiinuWug in üxr MzxtMW hex WsentMW g# t>
Wm Tagesfragen.

. aufgetaucht sei. So habe bis jetzt ein'
‘ ' ~ Mt 'ausstellungen zu arrangieren,

r̂ E!,̂ !?
S%r

1fnn deiroieumglühlicht- und eine Schuhmachermaschinen -
Sonoerausstellung stattgefunden . Die nun eröfsnete Gaskoch- und

arMe -Ausstellung möge die Fortschritte dieser Industrie
trotze Teilnahme habe man der Veranstaltung entgegen-

ebuhre Herrn Geh. Losrat Bur ' ‘dartun. _ _
lebrocht; besonderer Dank lebühre Herrn Geh. Ho

behauene rmp rohe
TW. Ursache 8es Zu-

Mtz WM au-

<0 St . Blaste«, üßf, Dez. In Set MW vom MAlwch auf
Donnerstag hat sich eine Dame, welche bot ganzen Sommer hier
Lgiert «, mit einem Revolver erschossen. Der Grunid soll limglück -
-liche Ehe fein. Das GroM. ÄmtsgM .cht hat am DoNMrItag
nMerrschau vorgenomm « ^

Ib Stockach , 14. Dez. Der WsaimrMst«Hz « M LÄes Ze
's

neuen Amtsg» ichtsgebaudes "stellt sich nicht so Mimm heraus,
als Werft angenommen wurde, AL die Zimmerleute am Frei¬
te früh mit -Ausrichten beschäftigt waren , fing plötzlich die be¬
sagte Ma« » an z« weichm. Der Baufichrer . der dies bemerkte,
veranlaßte ein Verlassen des Baues , und kaum war Ms geschchen ,
stürzte auch schon alles in sich zusammen . Der Dachstnhl wurde
ndigeriften, und so liegen denn Balken«
Steine in wüstem Chaos durcheinander,
scmrmensturzes Lxr. Mauer wird ftarkW Regw
aMhrt ,

3b Radolfzell, M. Dez, Äuf 8eM BcWho^ ur Srugtv ist
schm wieder ein Saccharinichmngglex verhaftet worden ^ Der
Festgenonünene heißt Jos . Brause und kam am Freitag nacht
mit dem -um halb 1 Ahr aus Zürich hier eintreffenden D -Zug
hieran . Durch M Zollrevision wurde entdeckst .. .dgß . der
LMMM . 3A .ML Saccharin mit sich MM - f

-

A«S de« Parteien. . ^
^ §3 KarlÄnhe, 14. Dez, Gestern mittag fand h8rW l
ZÄ „Bur Jahreszeiten" Äne Sitzung des Engeren Ausschnsies
der uatioualUberaleu Partei Badens, der auch eine größere Zahl
von Bertrauenslente » der Partei cmwohnte, statt , Gegensimch
der Beratung bildete eine Reche wichtiger politischer Frage» sowie
der „Fall Rödel ". Me Verhandlungen hatten einen vextrau-
lichcn Charakter. Am Schlusft der Sitzung gelangte eine Re¬
solution zur Anmchme, M in der Hauptsache folgenden Jn 'halt
hatter Die VersaMmlung versichert ihren Führer Dr . Obkirchcr
ihres vollen Vertrauens und billigt feige A»sfützx»»gen W LHr
Äcx de» Fall Rödel .

In der Diskussion wurde betont , Faß Ser Genekalerlaß Zes
Kroßh . Lberschnlrats in dem Sinne aufzufasien sei, daß er »mr
eine Warnung der Lehrer bezweckt 'hübe. Gleichwohl wurde von
verschiedenen Seiten nicht verkannt, daß die Form des Erlasses
den Auschrin erwecke« könne, als ob er in emer zu mißbilligende »
Weife das Recht der Lehrer zur fteie» Meiurmgsänßernug dann ,
wenn solche in angemeffener Form geschehe, beeinträchtigen wolle.
Dabei gab die Versammlnug ihrer Sympathie für die Erfüllung
der berechtigte« Wünsche des Lehrertzandes, wie sich für solche

AeMenz « OWMN ^ r
Larlsruhr , 14 . Dtzemver.

Der GroWerZog hörte am Samstag vormit-
W den Vortrag- des Gcheiurerats Dr . Nicolai. Mittags 12 Uhr
6 Minuten trafen der Fürst und die Fürstin zu Erbach-Schönb erg
zum. Besuch lder Großherzogkichen Herrschaften hier ein, Ihre
Durchlauchten wurden von der Großherzogi » am Bahnhof be¬
grüßt und zum Großherzoglichen PalaiZ geleitet. Mtchmittags
nach halb 6 Ahr

^
reiste der hohe Besuch, von dem Grvßherzog und

der Großherzogin zur Bahn begleitet , wieder ab . Der Groß-
hrrzog nahm später dsr Mürgg dxs MMWlM Dr . FrBWm
vo» Babo entgegen^

K Me Landesaitsstcllung der Gewerbe- »md HtmdwerkrS-
dereinrgungcn ia Karlsruhe . In der Landesausfchußsitzung des
Landesverbandes der badischen Gewerbe- und Hmchwerker-
verer»igu«ge» in Rüftatt am 29 . November wurde unter anderem
auch über die geplante Landesausstellung im .Jahre 1910 be¬
raten, Der Präsident des Landesverbands, , Stadtcat Nieder
bühl, berichtete Mer den Stand der Angelegenheit, Cr Wirte
aus, daß ziW Gelingen des AusstellungsunternchMenswesent¬
lich beitragen wird , wenn Staats -, Gemeinde - und Kirchen-
bchörden die Sache ebenfalls unterstützen. Mese Unterstützung
ist in der Weise gedacht, daß die genannten Behörden bauliche,
gLverbliche und kunstgewerbliche, sowie künstlerische ArbeitÄl,
welche sie in näWer Zeit gedenken, aus führen zu lassM, und M
sich als Ausstellungsobjekt eignen, so rechtzeitig in Auftrag geben,
daß die Arbeiten bis zur Eröffnung der Ausstellung fertig und
für dieselbe verwendet werdM können. Der Präsident hat bereits
mit einigen in Betracht kommenden Behörden in der Angelegen¬
heit Rücksprache genommen und günstige Zusagen erhalten, Zur
Durchführung dieses Gedankens ist es aber zweckmäßig, eine
größere Frist zu haben. Es wurde deshalb der in dev »Bad.
Presse " schm» früher erwähnte Vorschlag gemacht, die Landesa»»s-
stellung ans das Jahr 1912 z« verlege». Diese Verlegung ist
aber auch aus dem Grunde von Vorteil, Werl dann die Brüsseler
Ansstellimg rächt mit unserer U-usstellung zufammenfällt, was
wegen lder Unterstützung unserer Lan-desaussiellungdurch die Re¬
gierung nur von Vorteil fein kann. Bis >1912 dürfte auch der
neue Karlsruher Personenbahnhof, in dessen Nahe die Ausstel¬
lung zu liegen konmrt , fertig und 'dem Verkehr übergeben sein,
was der Ausstellung gewiß von Nutzen wäre. Diese ^ Gründe
wurden in der Lcmdesaus !chuß-srtzung als VurchschlagenS erachtet
und die BeAMW §& GMMW - m$, M2 Wstimms He-
WoZsen« MiWWßtMAWWWW

S Die SonberSüsstelluÄg von Gasko '
ch

'
- Mb Gasbatkapparatin r»

andeSgewerbehalle. über die in der Samstag -Abendausgabe, der
„Bad. Presie" schon eingehend berichtet wurde , hatte sich am gestrigen
Sonntag eines sehr starken Besuches zu erfreuen. Zu der Eröffnung
der sehenswerten Ausstellung hatten sich am Samstag nachmittag 5
Uhr Vertreter des Minisicrinms des Inner «, OberbürgermeisterSieg¬
rist, mehrere Vertreter der technischen Hochschule, einige Damen des
Fraueuvereins» ferner Vertreter des Handels- und der Handwerks¬
kammer, der Presie , der Gewerbeschule und Abordnungen gewerblicher
Korporationen eingefunden , die der Vorstand des Landesaewerbeamts

-Geh. Reg .-Rat Crohn in herzlichen Worten begrüßte und damit zu¬
gleich den Dank für die rege Beteiligung an der Eröffnungsfeier zum
Ausdruck brachte. In seinen Darlegungen betonte der Redner, daß
mit der vor ca. 2 Jahren etwas in moderner Richtung reorganisierten
Landesgewerbehalls zugleich der Gedanke, von Zeit zu Zeit Spezial -

Sttellern »elbst der Dank für die rege Beteiligung nicht versagt.
Anfchlretzend Meran hrelt Herr Dipl .-Jng . Metzger einen intereffanten
tustrukttveu Vortrag über Entwicklung, Art und Wesen der Gas¬
heizung. Dn Redner schilderte die Vervollkommnung der Gasöfen
Mm riernen Anfängen an und betonte besonders die Vorzüge des
Kochens mit GaS . — Tin Rundgang machte die Erschienenen mit den
emzelnmt Apparaten bekannt. Ein Besuch der Ausstellung, die
namentlnh be, unteren Hausfrauen starkem Jntereffe begegnen dürfte.
M ven rat Samssirg- Abendblcsit mitgeteilten Zeiten tst empfehlenswert.

Q Gewerbliches Unterrrchtswese«. An der Gewerbeschule Karls-
rMe werden zurzeit 16 Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung mit
282 und 5 som Werterbrwungskurse mit 252. zusammen mit 534 Teil¬
nehmern durchgefnhct. Zu enteren zählen 4 Kurse mit theoretischem
Unterrrcht , igewerbsiches und geschäftliches Rechnen, Kostenberechnen ,
Mawrrasienlehre, Korrespondenz. Buchführung , Wechsellehre u. Ge-
setzeSkunüei, 1 BuchfuhrungSkurS. 5 Fachzeichenkurse, je 1 Kurs für
LetWarbmalen. Holz - uM Marmormaleu, Handvergolden , ferner je .1
fachtheorettscher SnwrrtchtSkurs für Blechner und Installateure und
für Elektro-Mechauiker und -Monteure. Zu den sog. Weitrrbildungs-
kurfen zahlen I . SklzzterkLrs für Schriftsetzer. 1 Farbenmischkurs suc
Buchdruck-MaschrneMetster . 1 Hetzerkurs, i Statikerkurs für Bau-
techntker und 1 boWwiyschaMrcher und sozialer Bildungskurs. Mit
Ausnahme der beiden zuletzt angeführten Kurse, die 64 bezw . 137 Teil -
?5bmer zahlen, schwMlkt die Tetlnehmerzakl der einzelnen Kurse durch-
schntttltch zwischen 1« unü W. Von den 534 Kursteilnehmern sind 44
ielbstandrge Mersier. 12 Werdneistzw n. Poliere. 453 Gesell. u .Gehilf . u.
13 Rrchthandwerrer. 473 Kursteilnehmer haben ihren Wohnsitz in
Karlsmthe. 61 außerhaw; 4W sind hier . 41 auswärts beschäftigt . 73#
aller Kursteilnehmer sind Badener. 26# Md sonstige Deutiche un?
■% sind Ausländer. . Das Mindestalter der Teilnehmer beträgt 1i
Jahre. 14% sind ztmschen18 u. 20, 60# zwischen M u. 80. 22#
zwuchen 80 u. 40 und 4# über 40 Jahre alt. An den Kursen unter-
richten 21 Lehrer : darunter sind 10 Gewerbelehrer . 5 Praktiker, 8
wiSenschaftlich gebildete Lehrkräfte, darunter 1 Vrvfesior, ferner jr
1 Ingenieur , Archttekt und kunstgewerbl. Zeichner. Nach Neujahr sollen
noch wettere Gehtlsenkurfe etngerichtet werden und zwar je 1 fach-
theorettscher HuS rnr . Photographen und Schuhmacher , sowie 1 Zu-
schnetdekurs für Schnerder. Für die Pflichtschüler der dritten Klasier
ist autzerdem, wre tu dm BorgchtW. dtx. Eturichttmg eines Samariter ,
kurses vorgesehen . .G Es geht mft WeihniMten . & . » . So winkt es wieder das liebe,
tranltche Wethnachtsfest . Von Tag zu Tag früher senkt sich der Abend
über das Land , tmmer zeiitger glimmen die Htmmelslichter auf . Die

S
letzten Wochen vor der fttLen, heiligen Rächt bringen aber nicht nur

es Vorbereiten und stilles Hoffen , sondern auch oft die Qual , keine
wort zu haben auf dte Frage : Was soll ich schenken ? Biele tausende

von Menichen durchwandern in den Abendftund - - — -
_ . . ^ • - . , . linden dte Straßen der
Stadt , bewundern die tn blendendes Ltcht getauchten Auslagen der
Geschäfte und suchen nach einer Antwort auf diese Frage. — Gestern
am »silbernen Sonntag" war in den Straßen, besonders der Kaise»
straße , erne wahre Botkerwanderung . die schon mittags eingesetzt hatte
und tn den Stunden der Dämmerung ungeheure Dimensionen annahm
Das war eut Druckem und Stotzen , jeder wollte den glänzend erleuchte .
Imm m S/m «n S . M o ^ . fi . Tti - /U — J " .. c _ r1

Käufer -stellte das Lcmd » und da war denn wieder nachmittags viel ar
tun, Werl die Landleute mit den Abendzügen die Stadt wieder ver

L Der Bersichernngsbeamten -Berein Karlsruhe beranstaltet Mo«
gen Dienstag , den 15. d. Ms . ein Bvrtr.«g, . ,W.î hLLWiftg M di;beutiae ^

Annonce im Inseratenteil . -j ■ --f

y Eme MärchenvorlefnikF ^-
— Die MLrrhemwrlesung „m war einmal ", welche WrWffchW -'

spieler Felix Krones gestern nachmittag im Musemnssaal veranstaltete,
hatte eine zahlreiche Zuhöverschaft, namentlich natürlich aus der Kinder¬
welt, herbeigelockt, die mit größter Äufmeftfamkett und Sachkenntnis
dem beliebten Darsteller und Erzähler lauschte rmd immer wieder durch
ihren Beifall rmd ihre Heiterkeit ihm ihren Dank darbrachte . Freilich,
solch ein Plauderer wie Mix Krones versteht es bald, 'den Weg zunr
Kiiidetcherzen zu ftnden , And ferne Geschichte :» hatte er dafür sorgsam,
auf ihre Wirkung hm ansgewählt, bekannte und undekamtte . Darin
hüpfte des kleinen Rumpelstilzchen der Brüder Grimm herum; darr«
ging der brave Bauernbnrsch den Kobolden herzhaft zu Leib, als sie den
Gatt der Träume überfielen , wie Richard Leanders amrmtige Märchen-
kunst in der Geschichte vom unsichtbaren Königreich berichtet. Und dann
kam Bechsteins tapferes SchneLerlein einherstolziert und im Tanze ,
den es nimmer lasten Lmn, tanzte AMoms junges Mädchen am söge-
namrten Glück vorbei und wußte doch Freude zu bereiten. Bon Jttlius
Trojan , dem humorvollen, reihte der Vortragende das Dstliche Abenteuer!
im Walde ei«, wo die Kneife und ihre munteren Genossen sich unter
dem Pilzdach vergnügten , bis die schlimme 5kröte sie fortjagst. Solch
eine Tiergeschichte aus dem 3. Bande bon Brehm war auch -das lustige
Märlein „Im Froschteich

"
, nach L. Jdeler, in welchem der junge Frvsch--

prmz das Tanzen erlernt , bei -dem Hofball dann der gleichmäßige grün-
weiße» Froschdamen überdrüssig wird, aber draußen , bei dem anders¬
farbigem Getier so wenig gutes erlebt, daß er stWießlich doch froh ist,
wieder sin Froschreich zu sein und eine Fröschm zu heiraten. Auch
die nordische Geschichte von den bösen Frauen , die ihre« ' dummen
Männern alles weifMrchen können, bis ihre BoZh-ert an den Tag kommt,
war sehr heiter anzuhöre« und so kam di« Kmderschar nicht aus dev
guten Stimmung heraus und hätte mst leuchtenden und lachenden Augen
dem beliebten Vortragskünstler wohl gern »och lange weiter zugehört,
— der beste Beweis, wie sehr Herr« Kranes auch diesmal jevg LarcknS -
wertes Unternehmen zur Weihnachts-Vorfreude gelang.

werden konnte, wie wir das soeben erlebten. Dem Chormeister , Herrn
Hoforganisten Bantnann, und den Sänger«, mutz aus diesem Grunde
wärmster Dank ausgesprochen werden , für das, was sie uns gegeben
hcben. Die Weih« des Gesangs ist was uns zusammenführt und zu-
sammenhält zu gemeinsamem Streben. Das deutsche Lied schentt uns
di« Begeisterung , aus der heraus jedem Unternehmen das Gelingen
folgen muß. Und wenn wir das betrachten, was heute unser Chor ge¬
leistet hat, dürfen wir ohne SelbMberhebung feststellen , unsere
„Liederhalle" ist eine Förderin des deutschen Liedes , die sich würdig
an die Seite stellen kann, Schulter an Schulter mit den ersten Hütern
dieses herrlichen Hortes. Aber noch ein anderes Ziel schwebt unserem
-Berein vor : die Mege vaterländischer Geßnnnng. Was immer unser
Vaterland berühren mag, wir Liederhaller stehen treu zu unserem
Reich und zu unserem Kaiser . Wir lieben unser Vaterland und unser
Aürstenhms, das unserem Verein durch den Besuch des Konzerts seine
-Sympathien erneut bewiesen hat. — Als dritte Aufgabe liegt uns die
Vfloge geselliger Unterhaltung ob. Treue Herzensbündnisss und
Dttundfchaftsdorhältirrffe haben sich hier schon gebildet und es ist
keine Phrase, wenn wir betonen , daß in der „Liederhalle " der Geist

;-der Freundschaft herrscht. Wir haben eine große Tat vor uns , da wir
4M Frühjahr zum Säugerfest nach Frankfurt ziehen , wplleu . Wir fühlen
MS einig und stark und darum sehen wir vertrauensvoll in die Zu-

Wir haben das Berttauen zu uns selbst, daß diese Arbeit ge¬
leistet Warden wird , dem Schaffen wird so der Sieg nicht auSbkeiben.
E ^ um „vorwärtsl" (Starker langcmhaltender Beifall .) Die vmi
'
.hoffnnngsfteudigemSinn getragenen Worte des 1. Präsidenten klan¬
gen ans in ein dreifaches Hoch auf die „Liederhalle ", in das die An-
wesenden stürmisch emfielen.

^
Besonderen Dank zollte Herr Chormeister Baumann der Sänger -

zugleich zu weiterem Streben und ernster Arbett anfeuernd. In
vu^ lirvlüler Rede bracht Herr Geh . Postrat Heß den Dank der «Jnva
I-iömi“ für das prächtige Konzert zum Ausdruck. Herr Direktor Finckh

zusammengestellteu Versen aus den im Programm
!,̂ öeichkreten Liedern Chormeister und Solisten , sowie Herrn Thoma
'Leitung der Soli ) für den Genuß des Abends und schloß mtt dem

. Glück auf nach F̂rankfurt!" Herr Kanzleirat Lenz sprach
der BereinSleitirngfür dte reichen Müheu Anerkennung aus,

Für 25jährige Mitgliedschaft evhiekten die Sängernadel die
Herren Rechmmgsrat Lipp , Oberlehrer Sickiuger , der verdiente Kom¬
ponist einer Reihe oft gesungener ansprechender Lieder , und Direktor
Wilh. Schmidt ; für 15jährige Mitgliedschaft wurde der Sängerring
überreicht den Herren Uhrmacher Fritz, Verwalter Val . Füg, Haupt¬
lehrer Jenne, Oberintendantursekretär Minx, Generalagent Ärar und
Droguist Salzer . — Den heiteren Teil des Abends eröffnete Romeo
mit mehrere^ heiteren Dialektdichtungen . Die flotte Hanskapelle
trug nicht wenig zur Erhöhung der fidelen Stimmung bei. Ihre vor¬
züglichen Darbietungen , unter denen das variierte „Kommt ein Vogel
geflogen" besonders gefiel, wurden mit starkem Beifall aufgenounnen.
So beschloß dieser zweite Teil des SfifimMfeftes in fttte Weise
die gchuiM» BtzxaMaltitng .

^ ^ "sv ?'

W NheatW , Aunft und Wistenschaft )
Z. London, 14. Dez . Der Verkauf der Kunstschätze von Lord Am -

herst wurde gestern vor einem sehr internationalen Publikum fortae-
1W. Besonderes Jntereffe erregten acht prachtvolle Gobelins , für die
252 üvg Ji gezahlt wurden , und eine aus vierzehn Stücken bestehettde
Möbelgarnitur tm Stile Loms XV ., die 147 060 JC erzielte. Im
ganzen wurden innerhalb weniger Stunden 780 660 JL eingenommen.

d. London, 13. Dez. Bei einer Versteigernng von alte» Violinen
wurde gestern für eine sehr alte Geige von Konto Serafino der an¬
sehnliche Preis von 58Üg M gezahlt . Eine anbere Geige, die von Rics-
las Amati stammte, wurde für 2000 Ji verkauft .

« roßherzogliches Hoftheater in Karlsruhe.
^

>= Karlsruhe , 14 . Dez. Im Großh . Hoftheatex schuf am
Samstag abend der neueinstudierte „Waffenschmich" ein gut¬
besetztes Haus ., Lortzings Musik, in der alles als Melodie zu uns
tönt, hat es auch heute noch in ihrer schlichten , herzlichen Art
Unzähligen angetan , die Nach der Hast und Mühe des Tages sich
gern von ihrem wohligen Zauber umklingen lassen . Herr R o h a
gab den Waffenschmied und war vor allem nach d̂er darstelleri¬
schen Seite hin vortrefflich, gesanglich namentlich dort, wo nicht
das rein- lyrische Werwog . Frl . S a c c u r, die als Marie sehr
hübsch aussah , gab ihren Part allerliebst . Daß Herr van
G o r k o m den Konrad mit seiner sympathischen Stimme und
feineW angenehmen AtzKl.aui . das. WirksamsÄ dltrchsghxtê . M

selbstverständlich, ebenso wie Herr Bussard als Knaps«
Georg mit ferner prächtigen, humorvollen Leichtigkeit m Spiel
und lGesang alle außerordentlich erfreute. Frl . Fried lei «
ioußte durch ihre drastische Art auch d̂iesmal !die Jrmentra»t
wieder famos zu gestalten- Herr Korth war als Schwager '
Brenner aller Anerkennung, wert. In der RolL des Ritters
Adelhof debütierte „als erster Versuch " Herr Albert S ch i ck l e
aus Pforzheim, der erst vor kurzem die Goldwaren-Jndusiric ^
verließ, um das Gold der Kunst zu gewinnen . Die schwäbelnde '
Mundart des Ritters und die immer willkommenen Spässc des,
selben brachte er recht sicher heraus . Much stimmlich wußte er
sich in der Partie zu bewähren, was immechin etwas heißen will .
Daß man nicht den -Adelhof eines Rebe zum Vergleich heran¬
ziehen kann , ist selbstverständlich ; aber zu solcher Wiedergabe ge¬
langt erst eine souveräne Küntzlerschast . Im übrigen ging die
Vorstellung unter der stellvertretenden ^egre 'des

^
Herrn Bus¬

sard flott und voll Stimmung vor sich, unterstützt durch die
frische Art , in welcher Herr Georg Hofmann das Orchester
dirigierte . Der Beifall des Publikums war darum auch ein
herzlicher und rief die Mitwirkenden oftmals vor die Rampen.

Rezitatio «sabe«v von Irene Triesch .
C= Karlsruhe , 14. Dez. Unter de« wcDlichen Vertretern der -mo¬

dernen deutschen Schänspielkuirst, die namentlich in der Darstellung
Menscher Frcrmngefkrlten uns erwuchsen , nimmt seit einigen Jahre »

Irene Triesch-Berlm eine hervorragende Stelle ein. Sottwhl in dem

mimischen Ausdruck einfacher oder komplizierter SeÄenzüstände wie als

fern gliedernde Wortkünstlerin. Und so mußte ein Rezitationsabend der¬

selben eine« besonders auserlesenen Genuß bieten . Das tat er

denn auch , insofern , als er die emfoche Rezitation allerdings bald M
den Hintergrund rückte, dafür aber in dem Vorttag der Kürsttlerino«

Gestalten ihrer Wiedererzähtung starkes , drrMvttsches Wttkliö^ itsleve »

empfingen und als handelnde Figuren einer unsichtbaren
^

Buhne vor

uns -hinttaten. Ein Verlust nach der eiveu Seite hi«, gewiß ; oder eme

köstliche Gabe dafür ans dem anderen Gebiete. „ , , ,
Den ersten Programmier! ihres gestrigen VorttatMben^ enttnchtn

Irene .Triesch der : BchG,. ,LpS,rq« ,für,K>ÄksrpKe Mß rsyier Versuch Le«!
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■ ' “ Sttifont , 13. Dez. (Tel .) Wegen Miktsdrsfestenzr «
Hchrrß der Tagner Georg Knecht seinen Prüder nieder und stellte
Kch lürdann selbst der Polizei .Berti», 13. Dez. (Tel. ) Gegen die Willschafier»« Heinwnuwmde i» ihrem G^ chöstsLckck in der Breiteftratze heute vrmnittag ei«2l« rb» ord »ersucht. Der TAer , der Schleifer Weifiai -d, wurde er-

— DLsselvors , 12 . Dez. Die Kri « imstp»lizei verhaftete eine»
dSsLhrige» Schüler, Soh« achtbarer Ettern , der einem Postbeamte»
•wo» Fahrrad ein Paket WechsÄ uwb Schecks im Wert vonlOVVOV '

<<seftrhle » und dies nach ertamcker Rutzlofigteit vergraben 'hatte.-- Wi^ badeu, 13. Dez. Ein unaufgeklärter Giftuwrd an eine»Säu gtmg im stiö>tischen Kraukenhaufe erregt berechtigtes Aufsehen . Am'
Mittwoch abend ImnLe das anderthalb Monate alte uneheliche Kind einer
Wherin mit Lysol vergiftet arrsgesunden, wahres die Krankenschwesterauf nur kurze Zeit das Zimmer verlassen hatte . Am Donnerstag mor-
« en trat der Tod ei». Im Kvcackichäus wird stnit „Frh . Zig ." ange-

•mamtea , daß dem Kinde von jemand, der sich emgchchlichen, das Gift« »geflöht wurde, da es rour Muttermilch belam, sonst nichts, namentlichSeine Medizin , so daß keine Berwechsln-sg vorliege» ton». Trotz eifrig¬ster Nachforschungen konnte der Borsall bisher nicht aufgeMrrt werden.--- Mainz , 12. Dez. Am 4. November ümrde der in Wisbudeu
Aw Kar weilende 28jährige Klwjmm« Siegfried Wiirzbnrger ausÄtormhenu vermißt «nd konnte bisher nicht « ^ gefunden werden. Durch« ne Baggerunchhn« romde gestern! im Ahoch» seine Lerche zniag ge-

^ Her« L«MM "(iMeÄsMrsen ^ M . Dez .
'
(Dü .)

'
Hier-herrscht eine Typhnsepidenrie. Msher sind 800 Personen er»krankt. Sämtliche Schule« Mutzten geschloffen werden. Es rft

bsabfichtigt , bas Korpskonnnando nach Clausenburg zu verlege».es Charleroi , 14. Dez. (Tel .) Skt Präsident des belgischenBerbmides der Neualtusimristen. De. Maria «r ist wegen angeblicherUustttlichkeit seiner PrchmganLaschriste» zu 3 Monate» Gefängnis ver¬urteilt worden. Der Verband macht fttfj zur Aufgabe, die BsvAkscmn;tzregsr der BeüüränLmg des Sbiüdeüvesens aufzuMxsU -
'

« «glücksfülle.
ö MtteW », ®3

‘
. Dez. Wmtl . DektzrI WÄe srH An'^.08 Uhr entgleiste die vordere Lausachse der Lokomotive des

!HZages Nr . 10 (Berlin -Köln) zwischen Gütersloh und Rheda.Personen wurden nicht verletzt« auch 'der MsterMtzchaden ist
8 MM .

— Hamm, W . Dez , s(Del.) Wie iiertonktet , sind die Geldsamm-
kange» für die Hirrterbliedenen der verunglückte » Berglente auf der
Zeche „Radbod" ruinmehr abgeschlossen. Sie ergeben die Summe von1.200 .000 Mark. Vorläufig Mn 20.0M Mark M .HeihMMAgcchMverteilt werden. ^ ^ v , .

' '
<= WiesbaLe«, W . Äez. (Tel .) Ä« inner gesÄrn 6cm Oermrs «nternommMW NachtMrt wurde der BaLo» „MalnzEes --badea" im Nebel durch eine Boe Mrs Sie Erbe geworfen, wo¬bei beide Insassen, Hauptmann Eberhard und Herr Krause ausWiesbaden hiuausgeschleudert wurden . Beide blieben unverletzt.Der Ballo» entflog rn norSöstlicher Richtung- *»
2k Barcelona, 14 . D^ . Aus Ser Gnsü Paltua - Mallorea

ßtä ein heftiger Sturm Häuser mrd Felder verwüstet- Das Meerwar durch starke Wirbelwinde sehr erregt . Biele Dampfer sind
Msgeblieben , Man ist über ihr Schicksal besorgt. (Kln. ZA .)bck Paris , 13. Dez. (Tel . ) Auf dem Uutergrundbahtohoj St . Jar -
auesplatz explodierte der LnftdruckbehSlter «mes Wagens der Unter-
grundblchn »woboi vier Fahrgäste Leicht verletzt wurden . Unter den Pas¬
sagieren entstand eine Panik , doch wurde der Verkehr chcht gestört.
! L . Newyork, 13 . Dez- In Sem Kohlenbergwerk „Big Pit ^
6er Dlaenavon in MonmoukhMre ereignete sich gestern morgen ,kurz vor Ser Beendigung Ser Nachtschicht, eine folgenschwere Ex-
istlofio». Dre! Bergleute , Sie sich unter Tag befanden, wurden
augenblicklich getötet, während Sie übrigen Zwölf , öie sich eben¬
falls in Ser Grube befanden, nur wie Lurch ein WuuSer dem
Tode entgingen .- Die Explosion wird auf die durch eine unge¬
schützte Lampe hervargwuseve EnWnüuM von GaM MrOck-
tzeMri -- - xpe • »* **•

= ■• Colo«, W . Dez- (Tel .) Zn MteMLiSpn ( an
'Set

Damnna -Strecke) explodierten auf bisher unaufgeklärte Weife
ca. 40 Louncu Dynamit , wodurch schwerer Schade« angerichtotwurde. Auch Sxe Berkuste an Meuscheulrbe» sind sehr bedeutend.Neueren Meldungen zufolge wurden bei 'der Explosion zehn
Personen getötet mtS 50 verletzt . Dre meisten Opfer sind Sva -
« ;»r. Dis Explosion wirb auf eine zufällige Eutzuaduug LeI
Dynamits vor Beginn der beabsichtigten Sprengarbeiten zurAck .
Leführt- ZyssZge ErschüttemMg wechmr . K»,
VWgM« i " ' "T ** . '

BvandnKataftrophe«,
' fc= Wkn, 13 . Dez. (Tel .) Heute nachmittag brd'

ch Nus Äs
getzk unaufgeklärter Ursache in der Modellschreiuerei der Gas -
imotoreufabrik Deutz Feuer aus , das mit großer Schnelligkeit um
sich griff und das große Moüeühans eiuäscherte . Der « Here Bo-
M ist nicht gestört-

d. Land»«, 13. DeZ . Im Worrmoulh -Dock brach 'gestern auf demdort liegenden weftindischenDampfer »Port Morant " Feuer aus . DerB« md konnte erst »ach vieler Muhe gelöscht werden . Der durch dasFeuer angerichtete Schaden wird auf mehrere tausend Pfugd Stylingtzeschätzt.

Telegramme - er -»Badischen Presse^
bsi Oldenburg, 12 . Dez. Der Grotzherzog wurde heute vor

>mö während der Tafel , Sie für Sie Laudtagsabgeokdurte» ge-
geben wurde, von Ohnmachtsaafüllkn befallen, sodaß er die Tvfelvorzeitig verlassen mutzte. Der Grotzherzog Uegt z» Bett . Die
Ursache der LHnmochtsansalle ist wahrscheinlich nicht sein alteS
Herzigen , sie ist vsÄsrchr m Ämm neuen Mageulcidea zusuchen.

bck Llveubur, , M . Dez. DaS olden!mvgksche StoMmirckfloSumhat genehmigt, datz die im Groflherzogvrm tätrgeu Reichspostbramtenzudem Amte als SchSffe» und Geschworene zvgelaffe» werde»,2k. Lissabon , 14 . Dez . Grivattel .) Die von Paris der-breitete Metdrmg, Dechschlaud beabsichtige den Ankauf der Ber°
leugas-Insel », um dort eine befestigte Kohleastation zu errichten,wird dem hiesigm Korrespondenten >der „KAn . Ztg ." auf GruuS
müHentrscher Jnforrmckionvlr als freie Erfindung bezeichnet.Auch die Nachricht Ser »Militär -Polst . Korresp." über einen be-
vorstchenden Besuch -des Königs Manuel in Berli« sei »uzu-
treffend. - -

D London, 12 . Dez. Das Besitzen de» KiiuigS Yak sich weiter eut-
ichiede» gebessert, und die Aerztc konnten dem Patienten gestern wiederdas Rauchen «ckauüen- Trotz des Mchisttendm Sturmes fuhr der Mo»
narch mehrmals mtS. Die KSaigi«, hie in Lo«dqn «jt, besuchte gesterncLend ücrS Theater- ! ' itzL, - -

, - - tP jbst Bombay, !3 < ÄeK . Erfolgs d
'er wioderchosten aufrühre¬

rischen Borfälle und Ser außerorSentlich gespannten Situation
wurde über Bombay der Belagerungszustand verhängt . Der¬
selbe würbe von Sem ruhigen Teil der Bevölkerung mit Befriedi¬
gung ausgenommen. Die iudifche Presse verhält sich abwattend
mit Ausrnchmv des Blattes „Bengali " in Kalkutta , welche Sas
Misnahmegefetz mißbilligt und erklärt , es sei unnütz und nur
Sazu angetan. Unschuldige ins . Mrglrick M stürzen. Me Haus -
sirchungAt werden fortgesetzt - i -

l-- Wllhelmstad, 14 . Dez- Der holläildische Kreuzer ^Gel-
derland" brachte am Samstag Las venezukanische Küstenfchiff
„Mix" außerhalb Puerto Capello auf. Die Forsts gaben kein
Feuer . Auf dem „Mix" wurde Sie holländische Flagge gehißt.Sie Besatzung ans Land geschickt und von Holländern ersetzt. Das
Schiff- traf « njW ZW, Mbtzl && MMLIMAMN MuWWr. rMeht . / ■ ■ . . • -«er .

' ‘

» wgggwfliT . Moutag den 14. Dezember 1908. Nr .
cif OOk ^ ch"2ngarn ansuknüpfen. Der MlnistervrR ^ 7> >i
^ ^ ^ gegenseitigem guten Willen einebigung leicht zu erzrelen sein werde.Die Stimmung in Serbien .

^ Dez . Anläßlich der GrunSsteinl^.S
^ Kaw ^ org-DeErals hat König Peter eine parsietz ^»estic kclass« mr Soldaten , Journalisten und gemeine «te* 1

5 er* Dre Offiziere irnd Unteroffiziere, welche an Ser Kr^wmer Gegenverichwörung beteiligt -waren, wurden nicktgTvaorgt .
tat . ^ 12> r 563- der offiziösen „Politika " schreLt .Merer Offizier, Serbien müsse unbedingt de« Krieg gegen Oesŝ .^Eare », da die Ko»ftre «z aller Voraussicht nach sich mit derBosnwns abfinden werde. Deshalb bleibe Serbien keine andereals so schnell wie möglich den Krieg gegen Oesterreich z» rrittSSerble » könne trotzdem tä an Macht schwächer sei. den Sieg w !tragen, wenn seine Soldaten mit Bomben und Maschinengewc^ausgerüstet werden. mweh^

^ Lelgrad , 12. Dez . Die Baudenbildnug seitens des U*ist infolge Ser tatkräftigen Unterstützung burlLondoner Komitee beendet . Jede Bande besteht aus h«»!̂M« lu, Sie mit Wttzsbomben versehen sind. 5000 Leute Zbcrsttc« gemacht - - V
' TO

m

Die Europareise des Präsidenten Castro.*
. .. — Paris , 13 . Dez. Präsident Castro uuü jem .Gefolge M >

Küke Mchmittag nach Köln weitergereist. .n
Äl . Köln, 14 -̂ Dez.! Wrivastel .) Der PröfiSeut So» M -

«Huela, Castro, ist gestern abend in Begleitung seiner Gemahlin,
seines Sohnes und seiner Schwester von Paris tommerrd hier ein-
gettoffen. Zum Empfang war öee venez-Äanijche General¬
konsul aus Ĥamburg auf Sem Bahnhof anwesend- Kente vor¬
mittag setzt Castro Sie Reise «ach Berlin sott . '“f .Gl. Berlin , 14 . Dez. '(Privattel . ) Bon nrsierrichWer Seite
erfährt unser Korrespondent über 'den Besuch des Präfidettte «
Castro in Berlin : Der Präsident Venezuelas wird heute nach¬
mittag 3 Uhr in Berlin eiytreffcn und mit Gefolge m dem neuen
Riesenhotel „Esplanade" absteigen , dcsfen ganze erste Etage mit
säuMichen Fürstenräumen für seine» Gebrauch gemietet worden
ist. Castro hat mehrere Autos zu seinem persönlichen Bedarf
bestellt . Seine Avkuust soll geheim Malten werden, weil der
Präsident sich vor Anarchiste » fürchtet. Am Dienstag Mrd
Castro in der Klinik des Professors Jam es Israel erwartA . ^ '
y ^ Der Ratio«alitäte«streit tu Oesterreich. ' - -
^ 1x1 Dessau , 14. Dez . Der Landesverband der «atianalliberäle»
Pattei in Anhalt beschloß eine Resolution gegen die Ausschreitungen
gegen das Deutschtum in Oestereich . Der Landesberband hegt die Zu¬
versicht, daß der Reichskanzler die durch die gewaltsame BerdränMngdes Deutschtums in Oesterreich gefHxtzxjen Aiindrris-^nlereffen -in
goechneter Weife wahven roerpe, > .

LÄ Belgrad » 14 . Dez. Borgestem und'
gestern vormittag'HMn in allen größere« Städte « «des Landes unter mehrfacher

Deilncchme des aktiven Militärs große Dcmonstrationskommerse
gegen die Uuterdrnckuug der Slawe » i« Prag -stattgefnHxu - In
Bxlgrud «und Nisch wurden Trauerfahnen geLißt - \

DK Ereignisse aus dem Balkans
M Saloniki , 13. Dez. Dem energischen Auftreten Äes KüN-

-fularkorps fft es gelungen, Sie Boykottbewegnug in Smyrna undSkutari zur» Stillstaud zu bringe» «n& die dortig« : Palis zueiner reservierten Haltung z-u veranlassen.M Saloniki , 14 . Dez. Gegen die Umtriebe serbischer! Ban¬
den beabsichtigen die Bulgare « in Prelepe sin Protestmeeting ab-
zuhalten. Die Behörden verhindertem die Versammlung durchGendarmen- Es kam zu einem blutigen Zusammenstoß, bei Semdrei Bulgare » getötet und sieben verwrinSet wurden .

illck Cettinje, 13 . Dez . Das Kriegsffeber begimck sich Zulegen. Die montenegrinische Regierung sucht nach «einem Bor -
Wände, um Berhandlunge» weg« : einer friedlichen Berstandignng

Kunst. Aber an sich kein «euer . Ist doch ursprünglich nns«ro ganzeKunst aus die WiÄorgaibe von ErtzÄhstcngen der Bibel zurückzufichrrn ,sowohl als bloße Rezitation wie «n dramatischen Gefüge. Aber «s istdoch ein A« tersih>i«Ä- Denn dazumal stellte sich die Kunst in den Dienstixx Kirche und hents mochte sie umgekehrt «die kirchlichen Dinge inihren Barmkretz ziehen. Ruht daS reR«gWjch sondern daS ästhetischeMoment soll dabei -Me «gen. Rach dem alle«, hcmdfestkn WarnsprachÄsr sickherischeo Mbel «Lest sich Mar der nur festst «das Gericht- der reicht«anders als aus religiösen Gründe » das Buch der Bücher ausschlagt.Aber die moderne Kunst hat langst ihr Quartier jenseits von Gut undDöse ausgeschtogen , «nd si, zögert sie auch nicht, an die ErzählungenS-S W en TestmnskckS hyMWWtzs », sie «efnsi in dem atzmtzisKenjhnitmek griff.
! . _

Die gvarMPt ÄHMstiAnKpoefie 8es SSSeJ, die MenschentzesMechtertiefsten Tiefen ergriff » hat «es der Modernen Kunst mit un -wwerstehluhem Zauber angetan und wie, van DichterHand gestaltet, diebwlischeu Stoffe von der Bühne herab uns ergreifen , so ninßte der dich-tvrisch-s<htmmigvolle Stck der bcklischen ErgäMeng selbst , Wnstl« ischVollendet wiedergeben, gewaltig zu uns reden. Uwb Irene Driesch jvar«S gegchen. aus diesen Erzählungen die heimlichen Klammen herausga holen, daß sie loderten und leuchteten. Es war ihr gegeben denfußen und starken Blütendnst dieser alten , feierlichen BeckÄndigungender Liebe , des Triumphes , der Rache zu erweck». Rur freilich , daß esnicht die heilige Errichtung mehr fit , die uns HÄt und bezwingt, fändernchre Helden selbst mit der Kraft ifceä Wortes und ihrer Tat . Sula -«lmth steht lebendig vor uns und fragt angstvoll die Wächter »ach dem,den ihre Seele liebt, wild aufsimchzend fingt Dcttwah das SiegesliedÜber den Fall des Kammiterfeldherrlr Sisstva , Ruth , die Hingebungsvollewandelt zwischen den Achren und legt sich als demütige Liebesgabe zuBoas ' Füßen und Delila sehen wir . wie sie arglsitig Simson umstrickt«und hören des Helden letzte, gotterfnllte Rachetat. Eine wundersameKunst war es, die in diesen Gestaltungen der Triesch sich uns gab. -derenMM MKchtSotuL ans dem dunklen MLnen des gtocnxß gKig 'fjfsbm

trat und in seinem ivechjelnden Ausdruck alle die Gestalten und all« die
Empfindungen verlebendigte, von denen die Bibel uns erzählt - Eben
noch war dies Kulamithgesicht voll lieblicher Sorge , voll innigen Be¬
gehrens, da blitzt aus den Augen DeboraHs und Jaels Verzücktheit und
«Schlachtanwut , Hinterlist und Blutfreude . Verweichlicht und verzuckert
erscheint allerdings dir Ruth in .Hartlebens Paraphrase , die den starton
Bibelklang, ihre rücksichtslose Um'.achsichtigkeit, dahinten läßt , zuGunsten einer rein Ihr «scheu Wirkung . Aber mich so noch schuf die
Triesch ein von settsamom Däm«mer umtvobenes Ruthbild. Modern-
realistisch rnÄich lvar bei Delila die Kttärenart des Mlistorweibes ge¬
zeichnet, i

Und so erlebte vmn gestern in Irene Drieschs fesselnder Gesial-
rungskmest , gleichsam als schauspielerischen Genuß aufs höchste zur dra¬
matischen Wirkung gesteigert, was als bloße Erzählumgskunst der Bwel
mit ihren rein inneren Wirkungen von ihr nicht geboten werden sollte .

Nach der abgründigen Brbelpoefi« konnte die ebenso draamtisch cms -
gcsialtete Rezitation von Goethes »Braut tat 'Korinüh " nur noch als
künstlensches Schaustück , allerdings ab& ei« wundervolles, interessieren.
Und noch viel mehr war dies der Fall in Nietzsches „Zavathustra " -Stük -
ken, die neben dem Dichterisch -Geschauten Goethes, «eben dem Dichte-
risch-Erlebten der Mbel nur noch bis zur Krankhaftigkeit gesteigertes
Dichterisch-Echachtes des Philosophen bringen konnten, Rur an eini¬
gen Stellen des »ItachMedE«" und des „anderen Tanzliedes " dringen
ticherklingende Töne hinein , die dann rn dem Glockenspvuch der Mitter¬
nacht öoff Schwere «nd Fetorttchkeitecushallen . Auch hier gab die Künst¬lerin eine W umnischer JllustvatÄn, zu ijcav, was ihre Stimme las
und darstellte, und fand auch ihre eigene Höhe sin geheimnisdollen Mit -
ternachtsspruch.

Das Publitonn feierte die .KLM « «,, deren schüvike Erscheimmgeinen sehr sympathischen Eindruck wachte, mit starkem, herzlichem Bei
fall, der imch jäder Nummer spontan und stürnnsch erlfiehto . Bor allemob« weckte ihr Bortrag das kSvckrngen in uns , Irene Triesch bald erw»
lÄLwfttzer DorLellerrn « L der Wbne bkxLaxL-beaajaau HL

Mr - Auszug aus dev Standesbüchern Karlsruhe,
Tl . D-LK. ÄeopoLd ÄoWanti -n von UrÄerrnutschelbachn EisenLrL,schaffnier hier, mit Armcr Horch v« r MicheLfÄL. Ludwig Jütterer ^hier. VMsichernngsbeamtec hier, mit Frida Deck von hier. z».Schmetzer von Rot , Autvaltsgehilfe hier , mit Stephanie Kary vop ^Guido Sterk von Maucriheim, Hikssmonteur hier , mit Maria Kuppi^gm: Witwe von Malsch . Hermann Koautor von Sersheim , Metzger st»mit Emma Zech von Weingarten . Ernst Gizzi von Billalatina ,«rbeitor hier, mit FvaugiSto Rihm von Pfortz. Georg Daub von U

terbach , Metzger htor, «Nt Luise Rener von Heidelberg.
Eheschließungen:

42 . Drtz - Hemumn Hähnel von Gelenau , Kmsmvmr hier, tzKatharina Schreiber von hier. Wolsgcrng Schmid vor» Obertotzau,bvaiuer hier , mit Franziska Straßburger von GamÄhurst. August Pj,semann von Braunschweig, Kürschner hier , mit Maria Schrrmm
AsÄhern . Franz Rock von Oherlirch, Hausdiener hier , mft Sevich ^Murupp von Reichental. Friedrich Kraus von hier, Schlosser hier , sKaroltne Städele -von hier . Wetthold Wöchner von - WahllvieS/Ech
tätsfckdwebek hier , mit «Elise Dinges von hier. Friedrich Weffenh,von Oppau , Ämchnann in Zell, uni Wilhännna LilL von Jtsth»* • _ Todesfälle :^ M . Dch .

':' '
Äcüharmck Decker , all 68 Fahre , Witwe des GoldacheitzTndreas Decker. Barbara Remrer , alt 34 Fahre , Ehefrau des Bia

Meisters Peter Renner . 11.': Dez . Rosa Trerub. Krmckenpstogtzi ,ledig, alt 86 Fahre . Benedikt Werr , Schuhmachermeistcr, ein Witt«
eckt 64 Iah « . Maria «schaeck, alt 47 Fahre , Ehefrau des WerstMstnAdolf Schaal . Lydia Seiler , alt IS Jchhre, B. Johann Seiles , tz
schaffner. Christian Eberhardt , Fabrikarbeiter , «ein Ehemann , alt
Iah « . Emma , «oÄ 2 Fahre , 58. Adolf Länderer , Packer. 12. Dez.Irma , alt V Jahve , B . Angust «sommer , Buchdruckr . Hermann Mab
Konditor , ein Chomann, eckt 66 Jahre . Otto Mehthaler , Schlosser, a
Witwer , alt .63 Fahre . , Ffak Ledexmarm . «ein Ehemanp, Ä38 Fahre. . ' '

gsB^ amsBmammm0mmBBammmassammmBBseamamseBS !amiWaflerstattv >t $ Rheins .
Aonssnuz. Hafenvegel. 12 . Dez. 2.75 » (11. Dezember 2,7» °tz
Schusie,inf«k, 14. Dezember. Morgens 6 Uhr 1,05 m . \
O«hk, 14 . Dezember. Morgens 6 Uhr 1,64 w.
Wnrn«. 14. Dezember. Morgens 6 Uhr 3,44 m, gest. 3,0) n,
Nlanuhetm. 14 . Dezember . Morgens S Uhr 2,22 w.

^ Uergnügungs - und Nereins -Anreiger.
A^ ÄDnS RSher, btttet au»» ans dem Jnferatentotl

Montag den 14. Dezrmberr
Atzollok - eater - 8 Uhr Narietevortzellung. " V > f )
Arbeiterbildungsverein 8% Uhr Liä «Äi «derchSchi8 t * 11

Srt «Srir !iÄfirtf ^ Heute abend spielt die Uu,arische « ünßlck„yIIl0lllySfl0s . -jmi Kapelle im Gartensaal. —
Solessenm. S Uhr Vorstellung.
MSnnerturnvrrtt ». Mänuerabteilung . Zentrafturnhalle .
Turngemeinde. %% Ahr Damenabt . A . Sophierrstr. 14
Ber. f. jüd. Gefch. n . Literatur . 8 V2 Uhr. Vortrag im
giiherklnb. 8% Uhr Probe im Prinz Katt -

SM

CHARLES HEIDSIECMI
Imperial , Cour americain |

Beeid. Budierrepisor
Carl Nagel 11190

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsftasse 48 1 Lcklohbsig 21

Tel. 108. 1 CeL 268 .

^
TeDisiönerT

1
von kaufm. Betrieben,
Büchern und Bilanzen,

Bnangements • Liquidation®,
VedrauIIdie Beratung.

^

Beetcü-Lavierren louren uns *;uug«u,tu»nx «u^i «uc*f * vr
M. 1. — Fabrikant Apotheke z. eisernen Mann, Strahburg Elf., zu ha»» -
in Apotheken und Drogerien . In KarlSrnhe: Hauptdepot «. Verfo»
InterMtlenale Apotheke W . Waagen , Karlsruhe . 1°*^ ;

Neueingelaufene Bücher und Schriften, z
Zn beziehen durch A. » ielefeld's Hofbuchhaudluug,

Lieberman « & Eie., Karlsruhe.. . ^8fei Bruno Bplger, Verlagsbuchhandlung, Lcipẑ -Gvhri» rst u -
^ ‘̂

Snlatntflj . Ein passendes Weihnachtsgeschenk .
Isegrim: Brautwerben , humoristische Brrefe . P « lS LJO M.
■3 FM Weber. Die dunlle» Pfade der Verbrecherwelt.

totze. Erzählungen <m den Erlebnissen eines W *« *«, $0?
2' W’°

Sn Max Hesses Volksbücherei , Leidig sind xtz^Wgen: ,
Di« Turmschwalbe, von Levin Schücking f J
Weftwardhinue, von Wilh. Tensen. e 4 ~

m
'

M der »»echt, von Teremias Gotthelf . / L
Reiuhald Stades Liebe, von Lotte Gubalka. M
Der Armenarzt, von Frida Schanz. _ _Ei« »kwrk Die Libelle von Ant . Fchr. von Perfall. -
Der Baueruspiegel oder L-bensgeschichte der Termras G»Mst -
Die Käserei in der Bohfrende, »äthi, die Grotzmutter und

und Geist von Termias Gottheff. _- ' 9to£gcf>>2ufe »rtz Stuttgart . Geb.
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st die Äßonnkntm der „ ^öüifdjm Presse

"
empfehlen wir zu Vorzugspreisen die nachfolgend bezeichnet«»
Werke und Gegenstände , die sich zu Weihnachtsgeschenken , wie

auch Gelegenheitsgeschenken vorzüglich eignen .
Die Prämien sind ausschließlich von uns zu beziehen.
Auswärtige Besteller wollen der Billigkeit , Sicherheit und

Einfachheit wegen die Beträge nicht in Marken , sonder « durch
Postanweisung vorher einsenden . Die Bestellung kann auf
den Abschnitt der Postanweisung geschrieben werden .

Expedition der „Badischen Presse"
Karlsruhe i . v .

Goethes Werke
Reue zweibändige Ausgabe

rttit Vollbildern nach Gemälden von den berühmtesten Goethe-Illustra¬
toren aller Zeiten, Professoren Wilh. v. Kaulbach , A. v. Lreling ,
I . H . Ramberg u . a.

Preis Mk. 3.-
nach auswärts 3.50 Mark, (Nachnahme 3.70 ).

Schillers Werke
Neueste, besttllustrierte , zweibändige Ausgabe .
Einband reinleinen, mit Hoch- und Goldprägung . Mit Vollbildern

nach Gemälden von Professor Wilh. von Kaulbach , C. Jäger , A.
Müller u. a.

Preis Mk. 3 —
nach auswärts 3.50 Mark, (Nachnahme 3.70 ).

Henrik Ibsen , Dramatische Werke
Uebersetzt v . Wilhelm Lange . Eingeleitet v . Thomas Schäfer .

I « drei Reinleineubäude « gebunden .
Preis 3 Bände Mk. 3.—

nach auswärts Mk . 3 . 50 (Nachnahme Ätk . 3 .70 ).

WeW kttMrs Meißer - Werkt
der weltberühmten Erzählers , in »euer Bearbeitung herausgegeben von
PaulRömer . 26 Teil« zusammengestrllt in 2 goldgeprägteu Pracht -
bände « ca. 1AX> Seiten.

Preis 3 Mark 5V Pfennig ,
«ach auswärts 4 Mark (Nachnahme M . 4 .20 ).

Hackländers Werke
Erste überaus intcreffante und billige Zusammenstellung in guter Aus¬

führung. 2 Prachtbände von über 1060 ©eiten , großes Format , mit
prächtigen, ganzseitigen Illustrationen von Prof , Schmrdt u- R. Starke .

Beide Bände nur 3.5V Mark,
«ach auswärts 4 Mark (Nachnahme Mk. 4 .20 ).

Die UatnrheilKnnde ,
ihr Wese « u . ihr Wirken in gesunden u . kranke « Tagen

von Max Canitz .
In hochelegantem Original -Prachteinband , reich illustriert .

Preis Mk . ß , — 9 nach auswärts Mk. 3.50, Nachnahme
20 Pfg . mehr .

Die anatomischen Abbildungen sind mustergültig nach Prof . Bock .

Freiligraths sämtl. Werke
neue illustrierte Ausgalle .

2 Sande » elegant gebunden .

nur Mk. 3.30
nach auswärts Mk . 4 . —, Nachnahme 20 Pfg . mehr .

Feldbaus' Buch d. Erfindungen
mit über 500 Abbildungen .

Dieses Werk ist der erste Versuch, auf Grund eigener Quellenstudien
des Verfassers das Werden und Wachsen der großen technischen Errungen¬
schaft aus dem dunkeln Lauf der Jahrtausende klarzustellen .

Pracht - Einband , rei » Leine » mit Hoch- und Goldprägung .
Preis nur 3 Mark,

nach auswärts Mark 3.50 (Nachnahme Mk. 3 .70 ).

Hlnftr Tierarzt .
Großes illustriertes UrachtwerK.

Anleitung, wie der Landmann die Kraukheitcn seiner Tiere erkennen ,
ihnen Vorbeugen und sie heilen kann rc.

Prei » 3 Mark , nach auswärts 3 Mark 50 Pfg . , Nachnahme
20 Pfg . mehr .

580 Seiten mit über 100 Illustrationen und einem zerlegbaren Modell
vom Pferd und Rind.

Karte der Balkanftaaten
und der

Griechisch - Türkischen Grenzländer
von

Fonnat 56X82 .
M . Meberrorr .

Maßstab 1 : 1250000 .
Preis nur 5V Pfennig

nach auswärts 60 Pfg . (Nachnahme 20 Pfg . mehr).
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9 welche auf eine tadellose
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9 sehen , machen einen Versuch in der ©

3 ( Pariser NeuwascImU
g von 17868 * |

§ Geschw. Bohm, i
2 Hirschstr . 34 . Teleph . 2833 . ^
8 Annahmestelle Kreuzftratze 1« . ©
§ Größte Schonung der Wäsche , v
Z Große Rasenbletche. ©
4 Lieferung inn« halb einer Woche , q
oo9009e9ee >©©ce ©oo9ooo

Moderne

Bohrmöbel
für Jaekenkostüme •,

Kleider, Blusen, Heeke etc. etc■
in grosser Auswahl , zu billigsten Preisen .

Besichtigung ohne Kaufzwang {2

Carl Buchte
b JnA,: f , Schuhmacher

Kaiserstrasse 149 Telephon 1931
Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins.

fr SIE n=U

Einen grösseren Familienlcrels
gleichmässig zum WeUmaChtsfest

zu «rfreuen , eaD&giicbt nur daaGrammop

Unterh &lt jung und altl
Weckt Liebe zur Musik bei Kindern .

Illustrierte Preisliste gratis.

Bebr. Boscltert , [arUrde, « ■tnerp— ■! «
10- 18.

Alte Gebisse,
tont Goldsache « kauft ,«
höchsten Preisen. 15108*

kLi - i 8ieds , Ämrßrkßt 17.

Sine goldeuO 17491.66

SavonetteHErrenuhp
585 gestempelt, mit Schlagwerk, ist
umständehalber billig zu verkauf «« ,
ebenso ein« goldene Dameu -Uhr .

« arieuftraßa 4» . 2. 6U US.

Eigenes
Fabrikat

in allen
Flechtarten.
Anfertigung

auch nach
Zeichnung .
Empfiehlt

zu sehr
billige «
Preise «

A. Jörg ,
Koröwaren-Iudustrie,

Karlsruhe , Saiserplatz .
Telepho « 2241 .

Enormes Lager in Kmderwage «
jetzt zu reduzierten Preise « .
9NF * Bitte betrachten Sie meine
6 Schaufenster. 17558 .6.4

in retNOM Waehs sowie billigere |
Sorten ,
grosse Auswahl

Aristtaim-
V « hmnfschnöd;, I

» ln t
Chrlstbaumsehnee , Watte, |

Liehterhaltern,
dMibsuee - Wicits - Keon.

17170 empfiehlt) 3Ll

Luise Wolf, I« , |
4 Karl -Friedrichstr. 4.

Niederlage «imtl .F»brikste von |
F. Wolff A Sohn .

Gesundes , trockenes
Presstroll Ia

offerieren waggonweise frei jeder
Bahnstation . 10435a3 .3
EwaMTagpertdCe , Stetlla ,

Ich hatte Gelegenheit , einen

grossen Posten

feine seidene Theater - firpes
17916

in ganz aparten Farben und Dessins
bedeutend unter Preis zu erwerben.

Verkaufe solche, ohne Rücksicht
auf den regulären Wert =====

pro Stück Ml(. 3a50 durchweg.
Selten wiederkehrende Gelegenheit !

Prachtvoll . Weihnachf sgeschenk !
Haus für Geiepnheitsiräufe

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1Mk . 2S Pf .
« s Glos , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfallsbilligst
unter Garantie. 9897*

Carl Sied «
Uhre» -ReParat«r«Airstatt

Kpeuzstcasse 17 .

Kaiseratr . Schochzwischen Kro¬
nen - u, Wald-

hornstrass «.

jALn . ] £ a . uf
von Zeitungen , Papier . Tuch¬
abfälle und von Haseufelle , sowie
Rehselle kauft zu den besten Preisen
D. Turner , Scheffelstr » 44 a .
Postkarte genügt. 846081.3.3

ffahrpnil mtt 3 rei1« sehr billigr dlll I dll abzugebeu . B47910
_ Rüppurrerftr . 90 , pari.

Küchen, Kauflade «
<ncu >, billigst, . deck.847630 2.2 KSrnerflr . 21 , lv .

Günstige Kaufgelegeuheit

Pelze
I in großer Auswahl zu außer¬
gewöhnlich herabgesetzten I

^ Preise « .
Kaiserstr. 51,2. Still.

Ob$t$chnap$,
.4 per Liter 1 Mark . 10378a

A . Jakob , Oekonom ,
Ottersweier in Baden.

Konzert » «. Akkord-Zither
spottbillig zu verkaufen. 847909

Rüppurrerftr . » 0 , 4. St . r .

Als praktisches Weihnachts - Geschenk
empfehle

Süssen Apfelmost
voraussichtlich noch den ganzen Monat zu beziehen, täglich frisch ge¬
keltert per Iilter 580 Pfennig . Fässer leihweise .

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg . , in Eigentums -
fässem per Liter 2 Pfg . billiger . Fässer werden abgeholt , durch
eigene Küfer kostenlos in Ordnung gebracht und franko angeführt .

Gleichzeitig empfehle einen hochfeinen 17381
gutvergohrenen diesjährigen Apfelwein

zu denselben vorstehenden Preisen , ab 1 . Januar Mitsprechend teurer .
Wer Bedarf hat , lütte die günstige Gelegenheit nicht zu versäumen .
Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

Erste Karlsruher
Apfelwein - Gross - Kelterei.B. Finkeistein,

Rintheimerstrasse 10. Telephon 510.
Promptes * Versand nach auswärts .
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Zlthermb Kttlsrghe.
Lokal „Prinz « arl".

Movta« abend '/, » Uhr :
Frohem

Der Vorstand .

Am Dienstag de« 15. «r .. abends '/-S Uhr » findet
Saal i » der Brauerei Schrempp, Waldstraße 16/18, ein

l. Mm§tt
1
" '

Inen-KeseWsst.
Dienstag /,S Uhr :

des Herrn Justiziar i '. Cirth aus Stratzbnrg i . V. über

VerstasMckung der LeuerverSckrrung
statt , wozu wir unsere verehr !. Mitglieder, Standeskollegen und sonstige
Jnteresieuten höfl. einladen.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten
18158 Der Vorstand .

Donnerstag : Anfänger
Brauerei Printz ,
Herrenstraße 4

Arbeiter
Dis kussionsklnb.
Dienstag den 15. Dejember,abends st,« Uhr ,

im Gemeindehaus der Weststad t

Mitgliederabend.
Thema:

Das deutsche Volksmärchen .
18155 Der Borstand .

Badischer Gaslwirtsverband
Mittwoch den 16. Dezember, nachmittag « 3 Uhr, findet im

Coloffenmesaale von Schrempp in Karlsruhe eine

Nrotestverfammluna
Erhöhung der Viersteuer

statt . Zu dieser Versammlung werden »ämtüohe Wirte des
badischen Landes eingeladen . 18137

Im Auftrag das Badischen Gastwirtier&andes
Fritz Glassner , Vorsitzender, Georg Win t er Jialt er , Schriftführer.

ü B B B B B
B Wr B
B MM ! B
B Hirschgeweihe, B

Rehgeweihe.
B WA « «: ■
B Tintenzeuge, Uhr- B

ständer, Aschen-
B schalen. Leuchter, fl

Rauchservice .
B Feuerzeuge rc. rc. B

18921 empfiehlt 2.1

B zu billigsten Preise» fl

B Tri« Weber, fl
Drechsler,B 207 Raiserstr. 207. B

B B B fl B B

Frankeneck .
ür "

,.
“

«
“

; Abschieds - Konzerte
■ der Original Sänger - n . Tänzer -Truppe 1 —i

Oie lustigen Steierer . 18138

Emailleherd,
Großlterzogl. Üoftlieater

zu Karlsruhe .
Montag dev 14. Dezember.
24 . Abonnements -Vorstellung der

Abt. A (rote Abonuementskcllten) .

In ZiMtrbim.
Operette in drei Wen , nach einer
Erzählung von M. Jokais von I .
Schnitzer. Musik von' Iah . Strauß .
Musikal . Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung: i. V. H . Bussard.

Personen :
Graf Peter Homonay ,

Obcrgespan des Temeser
Comitates . . Jan van Gorkom .

Conte Carnero, königlicher
Kommissär . . Eduard Schüller.

Sandor Barinkay , ein
junger Emigrant . Hans Bussard

Kalman Zsupän, ein reicher
Schweinezüchter im

' Banat . . . . . Walter Korth .
Arsena , seine

Tochter . . . . Gisclla Tercs ,
Mirabella, Erzieherin im

Hause Zsupäns . ChristineFriedlein,
Ottokar, ihr Sohn Eugen Kalnbach .
Czipra, Zigeunerin . Rosa Ethoscr.
Saffi , Zigeuner.

mädchen . . . Alma Saccur .
Päli , \ «Adolf Hallego .
Jdzfi , \ o ;nPUn, r IHernl. Benedict .
Mhäly , l Z' Seunrr iU . Bodenmüll«
Ferko , 1 ' Wilh. Kempf,
Der Bürgermeisterv.Wien ErnstGolde
Ein Herold . . . M. Schneider.
Seppl , Laterneu-

bnb . . . . . Luise Stolze.
Miksa, Schiffsknecht Hcinr. Blank.
Irma , \ Arsenas / Frieda Meyer.
Aranka/FreundinncnMagdal .Bauer.
Jstvan , ZsupänsKnecht L. Schneider.
Schiffsknechte. Beamte Carneros.
Czikos. Zigeuner. Zigeunerinnen,
Zigeunerkinder . Panduren. Magist»
ratspersonen. Hofherren , Hofdamen
Pagen. Offiziere . Grenadiere, Dra¬
goner , Husaren , Marketenderinnen ,

Volk.
Ort der Handlung : 1 . u. 2. Mt : Im
Temeser Banat . 3. Akt: Vor den

Toren Wiens.
Zeit : Gegen Mille des 18. Jahrhund ,
Anfang 7 Uhr. Ende geg. 10 Uhr

Kasse-Eröffnung : Vs7 Uhr.
Große Preise ._

Samt ,
* 12986

dessen Farbe verblichen ist , wird
in zertrenntem Zustande tadellos
» ofgefärbt . Färberei Printz .

Rest. „Prinz Karl".
Heute findet

der „ lustigen Steyerer “ m Original
Kostümen statt. 18153

Zum zahlreichen Besuch ladet freundlichst ein Pani Klane .

florum sind dis Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne vod 2 Mark an

unter Garantie . 9941
Ganze Gebisse , 28 Zähne , von 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk . Umarbeiten nicht passender G-ebisse
1 Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk. Zahnziehen I Mk.
Schmerzloses Zahnziehen .

= == == Teilzahlung geatdttet . -
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz,

Carl König , Dentist,
Kaiserstrasse 124 b. Telephon 2451.

Ausverkauf
eines Zplelwaren-INurierlagerr

zu jedem annehmbaren Gebot .

Frieda Mellinger - Goldfarh
zur billigen Quelle, Kriegstrasse 12. 847933

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .

m DerMiuiteiner
ist entzückt über meine

g / vorzüglichen
Sprechapparate

11. Grammophone

in grösster Auswahl .

Jobs . Schlaile , Douglasstr . 24 .

*
Jrkdrich Cbr. Kiefer

(früher Kiefer & Streiber )
Karlsruhe , Unkenheimerstrasse 15

Telephon 254 ==

empfiehlt alle Sorten 18150,6 .1

Industrie - u . Uanshrandkohlen
Rnhrbrechkoks , Baskoks

Heiler - u . Beiortenholzkohlen
in bester Qualität bei prompter Bedienung.

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen inniggeliabten ,

unvergesslichen Gatten

Ernst Sonnen
nach kurzem Kranksein unerwartet rasch Samstag abend 9 Uhr in die
ewige Heimat abzurufen.

Harlsr utae , D üsseldorf , 13 . Dezember 1908 .
Die untröstliche Gattin

Cleiuentfne Sonnen , geb. Probst
im Namen sämtlicher trauernd Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Dienstag den 15 . Dezember , nachmittags
2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Hirschstrasse 66. 18147

U, 2 A MtzelNjlrnße 34,2 . St.

Auf die schon herabgesetzte «
Preise 10% Extra - Rabatt .

Kein Laden . 16152 *

FrischesObst
mm

Pfund 10 H

bei 5 Pfund O b

Zentner 8

TchlW
j extva « usgr sticht |

Pfund 12 H

bei 5 Pfund 11 Bz

Zentner 10 M

Spanische

Dranges
3 Stück 10 H

Dutzend 88 A

große , Stück 5 H

Dutzend 55 b

Mandarinen
Stück 4 > A

Dutzend 48
in hübschen Präsent -Kistchen |

Kiste! ä 12 Stück 80 A

| Stiftet ä 25 etftdloSOI

Italiener
Wallnüsse

Pfund 25 4

Haselnüsse
Pfund 33 A

Frische
Almni-Tmlikil

Pfund 80 b

13.1 empfehle« 180241

PfannKuch & Co.
6 . m . b . II .

in den bekannten Ber¬
ka« ,»stelle«.

Pianino ,
allererMaffig , »vie neu, teures In¬
strument , ganz des. Verh. halber
gegen bar wirklich billig zu ver¬
laufen. Offerten unter Nr. 10127»
an die Expeditionder »Bad . Preffe*.

Ttti
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , unsere

verehr). Mitglieder von dem i ode unseres langjährigen ,
aktiven Mitgliedes

Herrn Ernst S0IM8n, Kaufmann ,
in Kenntnis zu setzen .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2 Uhr von
der Friedhofkapelle aus statt und laden wir unsere Mit¬
glieder hierzu ergebenst ein.

Karlsruhe , 13. Dezbr . 1908 . 18156
Der Vorstand .

Beschäfts -Verle
Beehre mich, meiner werten Kundschaft und Ü

Publikum anzuzeigen , dass ich mein Geschäft ^
jj von Akademiestrasse 34 nach 18146i von AKaucmiesirnsse »> * n<wu 18148 iki Wald sfr. 39 , 3
r nächst der Kaiserstrasse , verlegt habe . jl

tj Otto Siegel, j)
^ Vergolderei und Rahmengeschäft . ^

Kaffees er vice
Teeservice

in

vernickelt ,
versilbert ,
Porzellan ,
Steingut ,

in grösster Auswahl , zu den billigsten Preisen .

L. Wohlschlegel ,
Luxus - u. Lederwaren , Haushaltartikel ,

Kaiserstrasse 173. 180145 .2

Tltdellvs
schön werden Kragen zu 6 Pfg , Vor¬
hemden 10 Pfg .» Manschetten 10 Pfg.
gewaschen und gebügelt , alle andere
Wäsche, sowie Bügelwäsche, äuß. billig .

Aeuwascherei Durst ,
647941 Ritterstr . 2, part .

Kinematograph
mit Laterna Magrca» Einrichtung
kompl ., Glühlicht, Gas -Beleuch -
tnng (Bfl. ) ,nebst 25 m Photograph-
Films , fast neu , tadellos funkt, sf.
45 <M zu verkaufen.) Adr . zu erfr .
unter Nr . B47733 in der Exp. der
„Bad . Presse" .

Billig abzugeben:
. . .. . 1 Tru -

meanx-Spiegel m. Kons, auch einz.
B" -* RSwurrerüx . LH , Gr . Hat.

1 Plüschsofa, 1 Vertiko,
ix-Spie

Am Samstag morgen 3 Uhr würbe
in der Lammstraße ein 647921

Damenschirm gefunden
Abznholen Schloßplatz 22 .
Zu kaufen gesucht

ein noch gut erh. Fellschaukelpferb »
Offerten mit Preisangabe unt.

Nr . B47904 an die Expedition der
.Bad . Presse " .

Fallt* ! ilMlsidOtit 1
Nähmaschine, noch ganz neu

wegen Abreise sofort billig zu ver
kaufen. Zu erfragen unt . B477«
in der Exped. der „Bad . Presto

Neue Mandoline
bi«, z. verk. Götüestr. 2. III . 23‘Ü
00 Schwarzer Gehrock-Anzug N»
billig z« verkaufen . 5847911

Lachnerstraße 14II . lks.
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PfSndrr-

Weihnachten 1908
.

Auf Bestellungen vor 31 . Dezember (auch bei

späterer Lieferung) in 17047 .3.2

Flaschenweinen
- n den Preislagen von 90 Pfg,

bis Mk. 10.— per Flasche ,
auf Cognacs ,

Siissweine (Portweine ,
Ungarweiße etc.)

gewähre ich

AI i. J . Estelmann
Karlsruhe — GrOSSh . Hoflieferant — Herrenstr. 12.

c l»
aUSIRENE

□ WeihnachtS- □
Preis-Ermässigung .

Wie seit Jahren , gewähre ich
auch jetzt wieder eisen =

ExMabaM00U20'
bei allen von jetzt bis Weihnachten
bei mir gemachten Einkäufen in

Mein Lager bietet wie bekannt die gross¬
artigste Auswahl in den billigsten bis zu den
hochfeinsten Qualitäten , AttfarSigimg nach
nass ia ksnBirsUsr Assfaknmg . 18034

A. Lucas
Kaiserstrasse 185

Srösstes Spezial -Beschäft am Platze .
Versand nach auswärts prompt.

Feinste
Pratinös , Fondants,

Marzipan ,
Attrappen und

Körbelien .

Christbanm -Roafskt
in

Fondants
and Schokoladen .

Reizende
Kinder - Kauf¬
laden - Artikel

in reichster Answahl ,

Nürnberger
Jjebkuehen

▼on
F . <*• Metzger .

WeihnachtS - Ausstellung.
■ ■ Geschwister

fflaisch
Telephon 1985.

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins .

Tee-, Kaffee-,
Schokoladen- Beschaff,

Kaiserstr . 161 , Eing . Ritterstr. , vis-
A-vis vom Doeringsehen Spielwaren¬

geschäft , 18045
empfehlen in reichster Auswahl

Indische und cliines. 8
Tees

in feinsten Mischungen
speziellO-mi -to Tee

lose und
in allen Packungen .

Feinste deutsche und
Schweizer

Schokoladen
in Tafeln und

eleganten Packungen ,

Kakao
offen und in Paketen ,

garantiert rein.

Deutsche, französische
und englische

Biskuits und Waffeln.

I Da » duzte

Bett her

Schenken Sie zu Weihnachten ,
selbst bei Bedarf des einfachsten Bettes

Steiners Paradiesbettod. einzelne Teile , I
wie : PrE . Bettstelle « v. Mk. 11 . LV an , Patent -Matratzen !
v. Mk. 28 . — an »Pateut - Doppel -Deckeu mit porösem Daunen »
Plumeau v. Mk. 12 . — an, Steppdecke « v. Mk. 6 .5V an usw.

Reiche Auswahl für jeden Stand . 18160 |

Sie bereite « damit große Freude !
Besichtigung tauffrei . — Kataloge z. D. — Versand franco . I

Ummi
.

. WsrikÄSi «: !
Alleinverkauf z. Fabrikpreise « , daher güustigst .Einkauf

Welt 1 kf8 . Weihnachts - Aufträge weg. rechtzeitig. Lieferung baldigst erbet-

Versteigerung .
Dienstag den 15. Dezember ,

nachmittags 2 Uhr , werden tot
Auktionslokal Zähringerstr . 29 , tnt
Auftrag des Pfandleihers Herrn
Karl Bach die über 6 Monate ver¬
fallenen Pfänder , Buch 17 und 18,
von Nr . 1549 bis 3254 als :

Herren - und Frauenkletder ,
Weißzeug , goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe , Schuhe u .
Stiefel usw . .

18139
gegen bar öffentlich versteigert .
Der Ueberschuß des Erlöses nach

Abzua der Pfandschuld . und der
Kosten wird , wenn nicht innerhalb
14 Tagen vom Verpfänder , abge -
holt , bei der zuständigen Fmanz -
ftelle hinterlegt . Liebhaber ladet
höflichst ein
Z. ttisokmann , Auklißfligtslhast .

Schinken !
Empfehle von frisch eingetroffener

Sendung alle möglicheSorten Schinken
und bitte Bestellungen rechtzeitig aus¬
zugeben. 18165

Gustav Bender,
otmftlh Carl Malzacher, §ifU

5 Lammstratze 5 .
Prompter Versandt nach auswärts

pfander -
Verfteigerung.

Dienstag , 15 . Dezember , nach¬
mittags 2 Uhr werden im Auftrag
des Herrn I . Simon , Pfandleiher ,
Markgrafenstraße 3, die über 6
Monate verfallenen Pfänder von
Buch 6 Nr . 8195 —9677 im , » er -

Frauenkleider , Stiefel , Bett¬
werk , Reißzeug , Weißzeug , silb .
Bestecke usw . ,
Der Mehrerlös wird nach Abzug

der Pfandschuld und Kosten , wenn
nicht innerhalb 14 Tagen vorn
Verpfänder abgeholt , gemäß den
gesetzlichen Bestimmungen an der
zuständigen Finanzstelle hinter¬
legt . 18997

Liebhaber ladet höfl . ein
Pr. Bohraus , AuktignsgesW ,

Herrenstraße 16. Tel . 1916 .

MM« ! f. MMM
Privat und Beruf .

Gründl . Aus
bildungimZu -
schneiden , Auf -
stecken . Kostüm -
nähen nach un -

£ übertroffener ,
neuesl .Methodk
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge
schnitten , ge' richtet und an' probiert wird .
^schnitte - Ver

. _ >kauf nach per
söulich. Maß . Näh . durch Prospekte ,
ll . Egenoif , akad . geprZuschneide -
lehrerin , Waldstraße 85 . 647923

\1re.
sind noch eine große Anzah
uneingelöst , auf deren Rück,
zahlung wiederholt aufmerksam
mache und mich zum Einzug
empfehle. 18163.2.1

Letzter Tage hatte ich wieder
einen Haupttreffer von
10 vvv und 500 Mark in
meiner Kollekte zu verzeich¬
nen , halte mich deshalb zum
Ankauf aller genehmigten
Sorten Lose, die besonders
zu Weihnachts-Geschenken
geeignet, besonders empfohlen .

CaH Götz
Bankgeschäft , Karlsruhe.

Weisse & jour - Hand -
arbeit,Becken .I .ünfer

Kissen 18164
geschmackvolle Auswahl ,

Gelegenheitskäufe .
Geschwister Baer

Spezialhaus für Braut - und
Kinder -Ausstattungen ,

Kaiserstrasse 14.9 , I.
Mitglied des Kabatt -Spar -

"Vereins, 3.1

nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstratze , 1 Treppe ,
im Hause der Fahrradhaadl .

Pelze
in großer Answahl

iurinier echtStunks u .Nerz
staunend billig
Our Zirkel 32.
EtiliüiPM-iiiais- iL

'’.
Nähe Durlachertor gesucht.

Gefl . Offerten unter Nr . 847924
an die Exped . der „Bad . Presse ".

2 Schafhäniniel
zngelansen . Abzuholen gegen
Ersatz der entstehenden Unkosten
Siemensstraße 1 . _ 18166

(Mimst
von 50 Pfg . an in sehr großer
Auswahl. 18162 .7.1

J . Biihr , öiseimktfl,
Rabattmarken . Waldstr . 51.

Pelze
aller Arten , nur gute Ware , darunter
echt Skunks,Nerz , Ttbet ^ posinm ,
Muffs , Kindergarnituren u. s. w. zu
ganz staunend billigen Preisen , außer -
rem gewähre noch einen Extra -Rabatt
von 15% , welcher in bar abgezogen
wird . Schöne , chice Damenpalet . v
9 Mk. an , Kostüm-Faltenröcke in Che^
viot St . nur 7 Mk-, Wollbluseu u. s. w.
Nur Hirschstraße 52 , parterre .

Sei » Lade » . 847925

■4 in fl wir» in Pflege
jUclllti genommen .

Offerten unter Nr . 847930 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".
Wnp loihl einem jungen Mann ,
W öl löllll 21 I . alt , 20 Mk .
oder verhilft demjenigen zu einer
dauernd . Stellung . Rückz . nachUeber-
einkunft . Gefl . Off . unter 8 . A . 25
hanptpostlagerud ._ 847927

1 hocheleg . « aSlüsteL , neu (Ank .
170 M . ) für nur 60 M . zu verkaufen.
847945 Lesfingstr . » », i . Hof.
Schönes , groß.Schaukelpserd M.15.—
1 Puppenyerd (Schlosserhcrd) „ 7.—
1 pol., saub . Kinderbett „ 20.—
1 pol . Kinderbett „ 15.
1 eleg. Klavierstuhl „ 10.—
1 eleg. Sessel f . Schreibtisch „ 10.—
2 Garderobeständer M . 6.— , 7.— zu
verk. Lesfiugsir .3 » , i . Hosi 847946

Emailherd , Lks
zug billig zu verkaufen. 247943

Werderstratze 13 , pari .
2 gut erhaltene Dienströcke für

höhere Eisenbahnbeamte , 1 Dienst¬
mantel , zu verkaufen . B47912

Putlitzstraße 24, 2. Stock.
neu, gut gcarb.,

OlWelllj für nur 28 Mk .
z« verkaufe « . 847936
Herrenftraße 6 , 2 . St ., Hinterh .

Deutsche Schaferhündin,
mannfest ».wachsam, z.vcrkauf 847944

Georg . Friedrichstr . 1 « , I, r .

„L -- l» g- und Hofhund
sofort zu verkaufen . 847891

Lesfingstratze 36 , 1. Stock.

Stellen MHW
Wer Geld will
wende sich on
F . Gauweiler , UWtVurg ,

Rheinstraße 6 . 847915
Zum Hausierhandel von Christ

- aumschmnck werden einige

ßau$iererlnnen!
gesucht . 18168

Malier & Freyer , Kronenstr . 34.

Z. Sudic toiori and i. ]an
1 perfekte Jungfer n . auswärts ,
Mädchen , die gut bürgerl . kochen
können, Zimmer -, Haus - u .Küchen¬
mädchen , bei hohem Lohn und guter
Behandlung . 847939

Näheres durch Fran Zeller ,
39 . Reiters Nächst. , Amalienstr . 11 .

1 Stelle ßv-es ssjört:
«J * Eins . Kellnerinnen , Hans -,
Küchen » « . Privatmädcheu . 4,M0
Bnrea « Jasper , Durlacherstr 58,11

H Sl(ll(» Wi« SJl«ir 3.i!!1X1 FlotteS Servicrfräulein in Cafö ,
Kellnerinnen f . hier u . ausw ., Mädchen
für Hausarbeit u. Servieren , Haus - u.
Küchenmädchrn f . Wirtschaft u . Privat .
Bnrea « Höfler » Zähringerstr . 8, ll .

^ srar T
Sin Mädchen , welches ter S -E

halt erfahren ist , zu 2 Perf . nach
Kaiserslautern sof . gesucht . Zeug¬
nis erforderlich . NÄ . Werdet
Nr . 29, pari . , hier . B47S19

Für einen allemstrhetcken Wann .
wird auf Ende Dezember eine Per¬
son gesucht für Haushalt und Küche.

Näheres 847322
Zähriugerstraße » 0 , parterre .

M Stelle« finden : einfache
• Kellnerinnen , 2 jg . Privat¬

mädchen, Haus - u. Küchenmädchrn d.
Ara « Bayer , Waldhornstr . 44 .

Israel . Kanshülterin
welche gut kochen kann geg. guten
Lohn f. ein Geschäftshaus gesucht.

Offert , unt . Nr . B47998 an die
Expeo . der „Bad . Presse " .

liitdim,
welches etwas kochen und häusliche
Arbeiten verrichten kann, wird sofort
gegen guten Lohn gesucht . 18151

« ai s erst raste 191 , im Laden.
Sofort ein

braves , sauberes
8 «' »» « arlstr . 15 , 2 Trepvcn.

B

BraveL Mädchen , da» schon
wirdaus l . Januar « l

'

Kriedenstr . 2, .patz.

Ans sogleich wird eine saubere ,
tüchtige Mvnatsfrau für den
Vormittag gesucht . 847314 -

Saiserstratze 40 , 4. Stock .
Vom 16. Dezember ab auf 3 Wochen

eine Ara » gesucht , die 2 Kinder
tagsüber behält . .. „ ^ w

938
Wilhelmstraß - SS , IV .

Stellensuchen
Kausvurfche

sucht Stellung .
Offerten unt . Nr . B48905 an

die Exped . der „Bad . Preffe
8

47934
sucht Stell«. Näheres b. Hebamme
Indianer , Knrvenstr . 10 , 1

Tücht. Uerkauferin
it Stelle , evt . zur Aushilfe .

Offert , unter B47867 an die
Exp , der „ Bad . Preise " .

Zu vermieten :

Karlftrahe 87 $
ist rat 2. Stck . eine Wohnung , O
bestehend aus 8 Zimmern , 9
Bad , Küche u . Speisekammer , •
2 Kammern , 1 Schwarzwasch - •
kamrner , 3 Kellerabteilungen , •
schönem Hintergarten , Fahr - G
radjtall , elektr . Aufzug rc. auf •
1 . April 1909 m vermieten . •
Einzusehen von 10— 12 und •
4 bis 5 Uhr . 17888 •
Näh . Ritterstr . 28 im Büro . •

Parterre -Wohnung , nahe des
Stadtgartens , 5 Zimmer nebst Zu¬
behör , Torfahrt , Garten , an ge¬
eignete Interessenten zu vermie¬
ten . Zu erfr . u . B47918 in der
Exp , der „ Bad . Preffe ".
Kaiserallee 61 , 2. St ., ist i <fgme 4

Zimmer -Wohnung mit Balkon u .
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh . 2. St . rechts . B47584

Luisenstr . 57II . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung per sofort od .
1 . Januar zu vermieten . B47475

Zu erfragen im 1 . Stock .
Markgrasenstraße 36, Htrhs ., ist
eine freundl . Wohnung , 1 großes ,
schönes Zimmer mit Küche , Zu¬
behör auf sof . od. spät , zu verm .

B47754 Zu erfrag . Vorderh . 2. St .
Schützenstr . 51 ist der 3. Stock » be¬

stehend aus 3 geräum . Zimm . n .
Zudeh . weg . Gefchäftsüoernabme
sof . od . spät , zu vermiete » . Näh .
1. Stock , Laden . 5847797

Nhlandstr . 31, pari . , schöne 4 Zim -
merwohnung » 1 . St ., Küche , Kel¬
ler , Gas , gr . Kammer , auf sof .
od. Apr . zu verm . 5846807

Gut wähl . Zimmer,
schön ausgestattet , außer Glasabschlaß
gelegen, bei kleiner Familie an best.
Herrn zu vermiet «« . 847942
Waldstratze 28 , 1 Tr », Colosseum

gegenüber .
Bernhardstraße 6 Part ., ist schön -

möbl . Zimmer mit fep . Eingang ,
an Herrn od . Fräulem auf sof .
od. 1. Januar billig zu benraet . ,
Evt . auch vorübergehend . 5847913 '

Gartenstr . 52, pari .» sind 2 gui
möbl . Zimmer » getrennt od . z
zu vermieten . 5846

Herrenstraße 54, 1 Tr . hoch, gegen¬
über dem Großh . Garten , ist per '
1. Januar ein schön möbliertes
Zimmer zu verm . _ 584794?

Kapellenftr . 44, Part ., ist ein fririL
möbl . Zimmer zu verm . 5647848

Ludwig Wilhelmstr . 3, 3 .
ist ein kl. schön möbl .
billig zu vermieten .

St . r „

Ritppurrerstr . 88, 1 . St ., ist eiet ;
freundl . möbl . Zimmer nsft KoH-, '
fee für 16 Mm verm . 584783g
wemöbUertes hstvschev

Zimmer ,
heizbar, 1 Treppe hoch, per 1. Jan »
1909 z« vermiete « .
18154 Zirkel 15 , Laden .

Miet-Gesuche :
Mohnmrgs-OefHtth.

Wegen Versetzung nad' " Ln! ' ' "̂ KarkS ,
ruhe , sucht kinderlose Beamtew -
familie eine schöne geräumige 2
Zimmerwohnuna mit Zubehör , L
od. 3. Stock Voroerhaus » auf soforjj
oder 1 , Febr . Süd - oder Oststadt .

Off . m. Preisang . unt . SB479 <B
an die Exped . der - Bad . Preffe "^

Freundliche 4 Zimmer -Wohnung
zu mieten gesucht . Offert , mit
Preisangabe unt . B47868 an die
Exp , der „Äcü>. Presse " erb .

Alleinstehende ältere Dame futht
Wohnung von 2 schönen , große »
Zimmern mit Zubehör in gutem
Hause zum 1 . April - , GlaSabschlntz
Bedingung . Offert , mü Preisangabq
unter Nr . 18149 an die Expeditio «
der . Bad - Presse " erbeten .

Student, Ausländer, sucht Z2m^
wer mit Pension bei guter Fümt »
lie vom 1. Januar an . Nnigegenh
von ^.Hst^ chbrüL ^

1
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Ivlein

pDer Rcihnachtsvepbauf
dauert fort

und verkaufe ich meine sämtlichen enormen Lagerbestände zu

beispiellos billigen Preisen .
Nur um zu räumen, bewillige ohoe Ausnahme auf sämtliche

Konfektion, Blusen, Unferröcke, Kinderkonfektion und Pelzwaren

257 * Ws 50 % Raba «
welche von den festen Verkaufspreisen in Abzug gebracht werden. 17713

I
Hochelegante Modellkleider

in nur allerneuesten Stoffen und Ausführung, für Strasse u. Gesellschaft

genau zur Hälfte der bisherigen Preise .
Die noch vorhandenen Restbestände in

verkaufe wegen Aufgabe

zu jedem annehmbaren Preis.
Abteilung

Putz!
Auf sämtliche garnierten u . ungarnierten Hüte

Auf sämtliche Putz - Zutateil

Straussfedern , Fantasies ». Blumen etc. 0
Rabatt .

Die Preise verstehen sich nur gegen Barzahlung.

Prozente werden entweder in bar oder Rabattmarken abgegeben

Auswärtige Bestelluugeu werden sorgfältigst erledigt .

, S . Michel -Bösen

Kaiserstr. 74

Joileffe -Seifen, Parfümerien
Toiletfe -flrtikel

aus den ersten deutschen und aus¬
ländischen Fabriken 16218 .23

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen

Karlsruhe
| Kaiserstrasse 104.

Herrenstr . -Ecke .

@msherzcglichet goHitferant

{Friedrich J3los
F . Wolff & Sohns Detail -Parfümerie .

Näh- und Zoschneideschnle .
Gründlicher Unterricht im Musterzeichueu, Zuschneideu, An.

probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen- und
Kindergarderobe wird in kleineren und gröberen Kursen für Privat»
gcbrauch und Beruf erteilt. Näh . durch Prospekt . 17138 .30,8

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtcnd
J . Erhardt , akad . geprüfte Znschukittrin ,

Markgrafeustraste 30a , Lidellplatz.

Damen -Blousen
modernste und eleganteste Ausführung in
Wolle, Seide , Tüll und Fantasie ; alle
Grössen n . Preislagen von Mk. IO. — aufwärts.

reittr ML
Umtausch nach dem Feste gerne gestattet .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut- v. Kinderausstattungen
4.2 Kaiserstrasse 149 ' • 17757
= Mitglied des Rabatt-Sparvereins. -

Ecke
Herrenstr.Zirkel 33

Pelze
jeder Art , 15131*

nur anständige Ware aus guter Fabrik
Keine Ausschußpartie . am billigsten

Zirkel 33 iS««
Ecke Herrenstraße .

Bitte im eigenen 23Interesse, genau auf
zu

achten.

lSllterh. Ueberzieher
mittl . Figur ) billig zu verkaufen.
B47632 .2.2 Lachuerstr. », III. US .

fl
— _

I
Zur Puppen -Klinik

Puppen - Reparaturen .
Anfertigung von Puppen - Perüoken
Reichhaltige Auswahl in Puppen

aller Arten , gekleidet und ungekleidet .
PP * Besichtigung ohne Kaufzwang !
Hermann Bieler, Damenfriseir,

Kaiserstrasse 228 .
Oie butt nai srsts Karlsrihnr Pippra-Klbük.
Grösstes u . leistungsfähigste« Geschäft am Platze,

«txs gabatt - Sparvereioj ,

Clirisibänme
von 1—4 m hoch , sehr schöne Ware,
billig zu haben bei 10549a,2.2
Karl Beuder juu .,

Gernsbach ,
bei Gasthaus z. Kreuz. Tel. 5z .

Kaffee ! Kaffee !
gebrannt ,

hervoragend in Qualität,
15 .12 empfiehlt 15271
von Mk. 1.20 an bis Mk. 2 . —

per Pfund.

W . Erb , am Lidellplatz .

Praktische Weihnachts -Geschenke
mit IO 0/« Rabatt .

Herren -, Damen - und Hntkosfer , Reisesäcke ,
Zigarrentaschen , Geldtaschen, Hosenträger ,
Toilettentäschen wit Anricht., solide Sattlerwaren .

KMige Ureise . 17502 .10.6
Um geneigte ztpanglose Besichtigung des reichhaltigen Lagers bittet

ft. Ostertag Sohn ,
Kaiserstr. 14 b. Inh . Fi*. Däubler .

Empfehle eine grosse Auswahl

Pelze
in Qualität und Verarbeitung der
feinsten KÜrschnerware vergleichbar

zo ganz
8 . Rosenbusch

Kaiserstrasse 137. 13017 .2 .2

Antomatknhandler —
beziehen Geschicklichkeitsantomate« am billigsten bei

HierUagen . Berlin s. 59, » 1« ^ 10.10490a
b,3

Gesucht I. Hypothek
von 10 000 Mk. Amtliche Schätzung
»0 000 Mk. 2.2

Offerten unter Nr. 847775 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

iütr? Gasruglampe^
eocnso div . Rippsachen zu
kaufe» gesucht.

Offenen unter Nr. 18157 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Violin -Futterale, liolintasciien , Mando¬
linen - u . ZitfiBPkasten.

Grosse Auswahl von Mk . 4.50 an. 16039 .7.6Fritz Müller , Musikalienhandlung,Karlsruhe, Kaiserstr . 221 , zwischender Hauptpost u . Hirschstr,
Tslephen 19S8. — Mitglied das Rabatt-Sparvereins
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